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Heliperre zurückgeſtelll! 


Einberufung des Bölterbundrates zur Prüfung der Friedens vor chläge. 


Genf, 12. Dezember. Die erſte Sitzung des 18ner⸗ 
Auschuſſes der Sanktionskonſerenz am Donnersiag nad- 
mittag, die etwa eine halbe Stunde dauerte, war ausge⸗ 
füllt von Erklärungen Lavals, Edens und des polnischen 
Vertreters Komarnicki. Sie ſchloß mit dem Ergebnis, 
daß die Frage der Erdölſperre gegen Italien bis auf 
meiteres zurückgeſtellt murde. 

Laval machte dem Ausſchuß Mitteilung über die 
in Paris erzielte engliſch⸗franzöſiſche Einigung. Der Ent⸗ 
wurf werde dem Völkerbundrat demnächſt mitge⸗ 
teilt werden. 

Eden ergänzte dieſe Mitteilung dahin, daß die bei⸗ 
den Weſtmächte zwar kein Mandat von der Sanktions⸗ 
konferenz erhalten hatten, daß ſie aber nichtsdeſtoweniger 
den Verſuch unternommen hatten, die beiden Parteien zu 
verſöhnen. Es handle ſich nicht um Vorſchläge, 
ſondern um Anregungen. Zu ihrer Behandlung fei 
der Rat zuständig, der bald einberufen werden ſollte. 
Selbſtverſtändlich könnten auch von anderer Seite Anre⸗ 
gungen vorgebracht werden. e 
Komarnieki erklärte, die Mitteilungen Edens 
and Lavals verpflichteten den Ausſchuß dazu, nichts zu 
unternehmen, was der Zuſtändigkeit der berufenen Völ⸗ 
kerbundsorgane vorgreifen könnte. Dieſe hätten die Be⸗ 
deutung der neuen Entwicklung und die Geſamtlage zu 
prüfen. Bis der Völkerbundrat in der Lage ſei, ſich über 
die engliſch⸗franzöſiſchen Anregungen ſachlich auszuſpre⸗ 
chen, ſollte der 18ner⸗Auschuß keine Maßnahm en 
politiſcher Art treffen. Damit ift die Frage 
der Erdölſperre bis auf weiteres zurückgeſtellt. 

Der Ausſchuß tritt am Freitag um 16 Uhr wieder 


zuſammen, um den Bericht des Durchführungsausſchuſſes 
entgegenzunehmen. 

Die Entſcheidung über die Prozedur bei Behand ung 
der Pariſer Vorſchläge zur Löſung des italien 'ſch⸗abeſſini⸗ 
ſchen Konflikts war bereits vor der Sitzung des Sant- 
tionsausſchuſſes gefallen, als Laval gleich nach feiner Mi- 
tuajt in Genf in Beſprechungen mit den Mitgliedern bes 
Fünſer⸗Ausſchuſſes die Abſicht kundtat, daß dieſer Fünſer⸗ 
Ausſchuß möglichſt bald einen neuen Vorſchlag auf der 
Grundlage der Pariſer Vereinbarung ausarbeiten ſollte, 
mozu auch Eden ſein Einverſtändnis gegeben haben ſoll. 
Die Vertreter Polens und der Türkei machten aber gel⸗ 
tend, daß das Mandat des Fünfer⸗Ausſchuſſes mit der 
Erſtattung des von Italien abgelehnten Berichtes er⸗ 
loſchen ſei und daß eine neue Beauftragung nur vom 
Völkerbundrat ausgehen könne. Pr 

Es fei zunächſt beabfichtigt geweſen, bereits am Gonit: 
abend den Rat zur Entgegennahme des Textes der Pari- 
ſer Vorſchläge zuſammentreten zu laſſen. Man habe aber 
darauf verzichtet, da im Vorjahr auf Antrag Litwinows 
die Regel aufgeſtellt wurde, daß mit Rüchſicht auf die in 
großer Entfernung von Genf wohnenden Ratsmitglieder 
eine Friſt von mindeſtens 5 Tagen zwiſchen der Mittei⸗ 
lung der Tagesordnung und dem Zuſammentritt des Ra⸗ 
tes liegen müſſe. ee 

Die Sitzung des Völkerbundrates 
nächſter Woche in Ausſicht genommen. a 

Von engliſcher Seite wird betont, daß eine Unter⸗ 
brechung oder Aenderung der Sanktionen von keiner Seite 
vorgeſchtagen worden jei. Ebenſo wenig komme aber 
eine Verſchärkung der Sanktionen in Frage, ehe di⸗ An“ 
worten beider Parteien vorliegen. 


iſt für Mittwoch 


Gelürzte Nehte der Kommunalbeamten. 


Neaſerunasgeſetzentwurf ſiebt Gehälter von 60 bis 1100 3otb monatlich vor. 


Geſtern vormittag begann in Warſchau unter Vorſitz 
des Vizeminiſters Korſak eine Konferenz in Sachen dreier 
Geſetzentwürfe betreffend der Selbſtverwaltungsangeſtell⸗ 
ten, die Dienſtpragmatik und die Emeritaltverſicherung 
An der Konferenz, deren Ziel es war, die Regierung mit 
der Meinung der intereſſierten Stellen bekanntzumachen, 
nahmen teil: Vertreter der Verwaltung des Städtever⸗ 
bandes, des Verbandes der territorialen Selbſtverwaltun⸗ 
gen und der Verbände der Selbſtverwaltungsangeſtellten. 

Der Geſetzentwurf über die Gehälter der Selbſtver⸗ 
waltungsangeſtellten teilt die Stadt⸗ und Landgemeinden, 
ie nach der Einwohnerzahl, in 14 Kategorien. Ebenſo 
werden auch die Bezüge für die Mitglieder der Selbſtver⸗ 
waltungen in 14 Gruppen feſtgeſetzt. Auch ſind die Funk⸗ 
tionszuſchläge in dem Geſetzentwurf genau umriſſen. Das 
höchſte Gehalt in Städten mit über 200 000 Einwohnern 
iſt mit 1200 Zloty monatlich feſtgeſetzt, der höchſte Funk⸗ 
tionszuſchlag mit 850 Zloty. Das niedrigſte Gehalt für 
einen nichtberufsmäßigen Gemeindeälteſten in einer klei⸗ 
nen Dorfgemeinde iſt mit 100 Zloty monatlich feſtgeſetzt 
wyrden. ; 

Für die Selbſtverwaltungsbeamten ſieht der Entwurf 
16 Gehaltsſtufen vor, und zwar Gehälter von 60 bis 1100 
Zloty monatlich. 

Gegen die von der Regierung ausgearbeiteten Geſetz⸗ 
entwürfe haben ſowohl die Selbſtverwaltungsangeſtellten 
als auch der Städteverband verſchiedene Vorbehalte ge⸗ 
macht. Die Angeſtellten verlangen vor allem, daß die 
niedrigſte Gehaltsſtufe auf 100 Zloty monatlich feſtgeſetzt 
werden ſoll. Außerdem verlangen ſie automatiſch Beför⸗ 
redungen nach 4, 9, 16 und 25 Dienſtjahren. 

Außerdem bringen die Angeſtellten gegen die Geſetz⸗ 
entwürfe über die Regelung des Dienſtverhältniſſes und 
der diſziplinariſchen Verantwortung Vorbehalte vor. Ins⸗ 
beſondere wenden fie ſich gegen die darin vorgeſehene 


zeß hat in 


Möglichkeit der Verſetzung von Beamten aus einer Selbſt⸗ 
verwaltung in die andere. N 
Die Konferenz dauerte den ganzen Tag an. 


Großer Kommuniſtenprozeß in Lodz. 

Echo eines Beſuches franzöſiſcher Journaliſten in Polen 

In der nächſten Woche findet vor dem Lodzer Be⸗ 
zirksgericht ein Prozeß gegen 22 Perſonen ftatt, die einem 
von der illegalen kommuniſtiſchen Partei gebildeten Ve⸗ 
grüßungskomitee angehörten, das im Juni d. J. aus An⸗ 
laß eines Beſuchs einer antifaſchiſtiſchen Delegation aus 
dem Auslande in Lodz gebildet wurde. Es handelt ſich 
um den Beſuch der meiſt aus franzöſiſchen Journaliſten, 
Beamten und Arbeitern beſtehenden Delegation, die norz 
gab, die Verhältniſſe innerhalb der Arbeierſchaft Polens 
zu unterſuchen. Aber anläßlich des Beſuchs dieſer anti⸗ 
faſchiſtiſchen Auslandsdelegation wurden von den Loszer 


Kommuniſten wie auch von der kommuniſtiſchen Jugend 


entſprechende Vorbereitungen getroffen, die jedoch nicht 
der Aufmerkſamkeit der Behörden entgingen. Die Poli, 
zei griff ein und verhaftete das geſamte Begrüßungs ! omi⸗ 
tee bei einer Beratung im Lokal des Verbandes der Pri⸗ 
vatlehrer im Haufe Petrikauer 79. Es wurden insgeſamt 
22 Perſonen verhaftet, die wegen kommuniſtiſcher Betäti⸗ 
gung in den Anklagezuſtand verſetzt wurden. Der Pro⸗ 

politiſchen Kreiſen bedeutendes Intereſſe wach⸗ 
gerufen. l 5 


Die Jeuerverſicherungsgebübren 
herabgeſetzt. 
Die Allgemeine Gegenſeitige Verſicherungsgeſellſchaft 
hat die Beiträge für zwangsweiſe Feuerverſicherung der 


Immobilien für die Oſtwojewodſchaften um 20 Prozent | 


und für das übrige Polen um 15 Prozent herabgeſett. 


gen“. Nur die „Rheinfront“ 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaftem 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Hoch der Kapitalismus! 


„nationalſozialiſtiſchen“ Reich. 


Der Wirtſchaftsdiktator von Hitlers Gnaden im 
„Dritten Reich“, Reichswirtſchaftsminiſter und Reichs. 
kankpräſident Dr. Schacht, hat in den letzten Tagen 
auffallend oft Reden gehalten. Eines war vor allem die 
ſen Reden gemeinſam, ſie waren Angriffe auf herrſchende, 
nationalſozialiſtiſche Auffaſſungen, wie ja Schacht in den 
letzten Monaten kaum jemals das Wort ergriff, ohne nicht 
wenigſtens dem radikalen Flügel der Partei eine gründ- 
liche Abfuhr zu erteilen, ob er dies offen tut oder durch 
verſteckte Seitenhiebe iſt bloß eine taktiſche Frage. Jens, 
die es angeht, haben den Reichswirtſchaftsminiſter ſtets 
nur allzu gut verſtanden. Während die Nationaljoziali- 
ſten nach dem Führerprinzip rufen, hat Schacht mit ſeinen 
Wirtſchaftskammern im ganzen Reich dem Kollegialſyſten 
zur Geltung verholfen. 

In ſeinem Vortrag vor der Akademie für Deutſches 
Recht, der dem Aktienrecht gewidmet war, verkündete er, 
nachdem er den Führergrundſatz in der Wirtichai: 
genügend lächerlich gemacht hatte, als bleibende 
Einrichtung auch für die Zukunft das „Syſtem der veiden 
Unterſchriften“. Schacht hat ſodann über ſein eigentliches 
Vortragsthema hinaus ein hohes Lied auf den Ka⸗ 
pitalismus angeſtimmt voll von ironiſchen Auſpie 
lungen auf die Bauerntagung in Goslar und den ratito- 
len Parteiflügel. Der Reichswirtſchaftsminiſter hat ſich 
hier ſelbſt übertroffen, denn auch er hatte es bisher noch 
nicht über ſich bringen können, jo unverblümt die weltan⸗ 
ſchauliche Grundlage ſeiner Politik darzulegen. Das 
Merkwürdige aber war, daß er den Inhalt dieſer Rede, 
die einen ungünſtigen Eindruck in Parteikreiſen Hervor- 
gerufen hatte, ſinngemäß drei Tage ſpäter noch einmal 
wiederholte, und zwar gerade vor den Amtswaltern der 
Arbeitsfront, welche doch als die legitime Vertreterin der 
„ſozialiſtiſchen“ Forderungen der Partei gilt. Wenn es 
Schacht nicht einmal mehr für nötig hält, den „Arbeiter: 
vertretern“ gegenüber opportuniſtiſche Töne anzuſchlagen, 
ſo gibt es dafür nur die eine Erklärung, daß ſeine Poſi⸗ 
tion am Augenblick unerſchütterlich iſt. Es war meh 
Verweis als eine Feſtſtellung der Güte, wenn Schacht 
nach längeren Ausführungen über die Notwendigkeit 
wohlhabender Leute für die Wirtſchaft ſchließlich erklärte; 
„Man kann nicht alle Ziele auf einmal erreichen. Es gilt 
daher, alle Diſziplin auszurichten auf den Punkt der Ar⸗ 
beitsbeſchaffung und der Wehrhaftmachung. Es gilt für 
Ruhe im Betrieb zu ſorgen und Betriebser⸗ 
ſchütterungen nach Möglichkeit zu vermeiden“. 

So oder ähnlich ſprach Schacht in in letzter Zeit im: 
mer wieder. Die Forderung des „ſozialiſtiſchen“ Flügels 
der Partei weiſt er zurück mit dem Hinweis, daß der Neu⸗ 
aufbau der Wehrmacht Wirtſchaftsexperimente nicht zu⸗ 
iaſſe. Die militäriſche Aufrüſtung, die zu einer ökonomi⸗ 
ſchen wie machtpolitiſchen Stärkung der deutſchen Schwer⸗ 
induſtrie führte, hat ſomit auch eine feſtere Poſition für 
deren Vertreter in der Reichsregierung geſchaffen. Im 
übrigen iſt ja auch hinreichend das ausgezeichnete Verhält⸗ 
nis bekannt, welches zwiſchen dem Reichskriegminiſten 
von Blomberg und dem Reichsbankpräſidenten beſteht. 

Wenn es noch etwas gibt, was verblüffender iſt als 
die Offenheit, mit der Schacht ſeine Gedankengänge auch 
vor dem breiteren Publikum formuliert, ſo ift es die Käg⸗ 
liche Art, mit der ihm von ſeinen Widerſachern im „Lager 
des orthodoxen Nationalſozialismus“ geantwortet wird. 
Tie nationalſozialiſtiſchen Zeitungen haben nämlich in 
keiner Weiſe verſucht, von den Ausführungen Schachts 
zurücken, ſondern ſie waren im Gegenteil beſtrebt, ihre 
Leſerſchaft zu beruhigen, indem ſie erklärten, was der 
Reichsbankpräſident über den Kapitalismus jagte, wäre 
im Grunde genommen gar nicht jo „kapitaliſtiſch“ g. 
meint. „Schacht“ a ſchreibt die Düſſeldorfer „Rheiniſche 
Landeszeitung“, eines der größten Provinzblätter der 
Partei, voll Selbſttäuſchung, „ſprach in anderer Formu— 
lierung aus, was wir Nationalſo⸗ialiſten länaſt perlan 
des Gauleiters Bürckel fin- 
dent den Mut, unter der dreiſpaltigen Ueberschrift „So⸗ 
zialismus ift notwendig“ zur Schachtrede zu jchreiben: 


A b⸗ 


„Die Front des Kapitalismus iſt aus der Ber- 
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teidigung in neuerer Zeit wieder zu aktiviſtiſchem 
Vorgehen übergegangen. Wir waren nie im Zweifel 
darüber, daß das Mitgehen (der Kapitaliſten!) bei den 
Aktionen der Partei und der Arbeitsfront vielfach nur 
Faſſade war. Heute wird bereits wieder auf die Yar- 
nung verzichtet und das ungebeugte kapitali⸗ 
ſtiſche Wollen kühn propagiert“. Das Blatt mach: 
dieſe Feſtſtellung aber zugleich auch aus Angſt, daß die 
noch eingeſchlummerten Maſſen hinter den Schwindel des 
„Sozialismus“ der Hitler-Partei kommen könnten, denn 
es ſchreibt dann weiter: „Gewiſſe kapitaliſtiſche Zuſtände 
bilden einen ſteten Fruchtboden für die Wieder- 
geburt des marxiſtiſchen Geiſtes in der Ar⸗ 
beiterſchaft. Der Marxismus iſt bis jetzt erſt in ſeiner 
organiſierten Geſtalt völlig überwunden...“ 
Aber auch aus den Worten des einzigen reichsdeutſchen 
Blattes, das fih gegen Schacht aufbäumt, klingt trog 
einiger pathetiſcher Redensarten mehr Reſignation als 
Kampfesmut gegen die kapitaliſtiſchen Machthaber heraus. 

Und was ſagt Hitler hierzu? Er feiert die Eiſen⸗ 
bahn als ein Werk ſozialiſtiſcher Gemeinſchaft! 


Nazt⸗Oberpräſident vrüuner verurteilt. 
1½ Jahre Gefängnis wegen homoſexueller Betätigung. 


Die polniſche Preſſe weiß zu berichten, daß ſich vor 
einiger Zeit der frühere Oberpräſident von Schlefien, der 
bekannte Naziführer Brückner, vor einem Breslauer Ge⸗ 
richt zu verantworten hatte. Brückner find homoſexuelle 
Beziehungen mit ſeinem Adjutanten Geißler zur Laſt ge⸗ 
legt worden. Als es vor einigen Monaten bekannt 
wurde, daß Brückner plötzlich ſeines Poſtens enthoben 
worden iſt, rief dies in Schleſien die größte Senſation 
hervor. War es doch bekannt, daß Brückner ſeinerzeit zu 
den Vertrauensmännern Hitlers gehörte, der den „Röhm⸗ 
putſch“ im Juni 1934 aufdecken half und ſeinen „Freund“ 
Heines ans „Meſſer“ lieferte. Heines wurde mit Röhn 
in. Wiesſee geſtellt und wurden das Opfer der Bartholo⸗ 
mäusnacht, Brückner aber war in Schleſien der Held, nach⸗ 
dem er auch den Adjutanten Heines, „Fräulein Schmidt“, 
auf der Flucht ergriff und der Geſtapo auslieferte. 


Brückner ſelbſt hielt dann noch bei der Einweihung 
des „Horſt⸗Weſſel⸗Steines“ in Ratibor eine Brandrede 
auf die Putſchiſten, fiel ein paar Monate ſpäter jedoch 
ſelbſt in Ungnade. Er wurde telegraphiſch nach Berlin 
berufen, wo ihn auf dem Flugplatz Tempelhofer Feld die 
Geheime Polizei in „ferundſchaftlichen Empfang“ nahm 
und ins Columbiahaus überführte. Dort wurde der 
Oberpräſident fürchterlich zugerichtet, da er nicht ſofort 
diverſe Dinge freigeben wollte, insbeſondere verſchwieg, 
wo ſich ſein „Teſtament“ befindet. Kurze Zeit darauf 
wurde in Berliner Nazikreiſen bekannt, daß Freunde des 
Brückner im Ausland den Berliner Machthabern drohten, 
das „Teſtament“ Brückners zu veröffentlichen, falls man 
Brückner nicht freilaſſe. Tatſächlich wurde dann auch 
Brückner nach einiger Zeit freigelaſſen, nach der Mecklen⸗ 
burger Provinz überführt, wo er ſich nicht mehr pol'tiſch 
betätigen durfte, aber die Gnade wieder erlangte und 
Penſion erhielt. Nunmehr iſt er doch zu 1½ Jahren Ge⸗ 
ſängnis verurteilt worden, nachdem der Staatsanwalt 
t Jahre beantragt hatte. Auch in dieſem Zuſammenhang 
pielte das fragliche Teſtament Brückners, welches den 
Reichstagsbrand betrifft, eine Rolle. Das Teſtament 
Brückners befindet ſich im Befig des Straſſerkreiſes in 
Prag. ut sr er paa 


Zweimal 
Watermann Roman von Ludwig Laska 


(39 Fortſetzung) 


Dumpf und mit Zentnerlaſt lag in feinem Bewußt⸗ 
ſein das Wiſſen um feine Schuld und um die Notwendig⸗ 
keit der Sühne. Stunde um Stunde hatte er mit dem 
Entſchluß gerungen, ſeinem Leben ein Ende zu machen. 
Aber ſeine Jugend und die Kraft ſeiner Lebensluſt wa⸗ 
ten ſtärker. Sie behielten die Oberhand. Er gelangte 
zu einem inneren Gelöbnis, das ihn befreite und zuver⸗ 
ſichtlicher machte. Er wollte für feine Verfehlungen ein- 
ſtehen, wenn das Geſetz es verlangte, und nach der Buße 
würde er arbeiten, um wieder gutzumachen. Die Aus⸗ 
ſicht, in der vetterlichen Fabrik als Arbeiter angeſtellt zu 
werden, dünkte ihm jetzt verlockend und Möglichkeiten ber 
Beſriedigung in ſich ſchließend. Seine guten Triebe, bie 
verſchütlet unter feinem Leichtſinn geſchlummert hatten, 
waren erwacht und hatten ji mit eindringlicher Stärle 
bemerkbar gemach. 

Nur in einem Punkt konnte er nicht mit ſich ins 
reine kommen, mit feinen Beziehungen zu Hella. Der 
Gedanke an fie trieb ihm rotglühend die Scham ins Ge- 
icht. Würde er noch vor fie hintreten können, und jagen: 
„Verzeihe mir?“ Wurde fie es tun? Oder würde fie ihn 
nur anſehen und wortlos weitergehen? War überhaupt 
zwiſchen ihr, der Reinen, Gütigen, und ihm, dem Be⸗ 
ſchmutzten, Verlorenen, eine Gemeinſchaft noch möglich? 
Sein Herz ſchrie nach ihr, und er lauſchte dieſen Schreien, 
die lautlos⸗weh aus ihm herausſtrömten und von denen 
er vermeinte, daß ſie zu ihr dringend müßten. In dump⸗ 
jem Staunen erlebte er dieſen ſehnſüchtigen Schmerz. 

Wieder öffnete fih die Tür, und ein bärtiger, gut: 
mütig ausſehender Wachtmeiſter trat ner ihn hi | 


Hin 


Wollöyeitung — (reia, den 15. Dezember 1935, 


Franzöſische Linte gegen 


` 


Laval. 


Große außenpolitiſche debatle wegen der jranzöſiſch⸗ talen chen., Iriedens vorſch. ge 
| | zu erwarten. 


Paris, 12. Dezember. Die franzöſiſch⸗engliſchen 
Vorſchlüge zur Beilegung des italieniſch⸗abeſſiniſchen Kon⸗ 
flikts haben in franzöſiſchen Linkskreiſen große Unzuſ ie⸗ 
denheit ausgelöſt. Außer den Sozialiſten und Kommuni⸗ 
fien, die fih ſchon feit längerer Zeit mit aller Schärfe ge- 
gen die Außenpolitik Lavals wenden, hat nunm hr auch 
der linke Flügel der Radikalſozialen gegen die „Friedens ⸗ 
vorſchläge“ entſchieden Stellung genommen. Die Radi⸗ 
kalſozialen führt in dieſer Aktion der ehemalige Min ſter 
und jetzige Deputierte Cot an, der in der Kammer eine 
diesbezügliche Interpellation eingebracht hat. Drei ſozia⸗ 
liſtiſche Deputierte mit Leon Blum an der Spitze haben 
bereits beſchloſſen, fih der Interpellation Cots anzuſch ie- 
Ben. Angeſichts deſſen ift in der Kammer bei der Bera⸗ 
tung über den Haushaltsplan eine große außenpolitiſche 
Ausſprache zu erwarten. ; 

Der Deputierte Cot hat im Sujammenhang mit ber 
Einbringung der Interpellation erklärt, es könne nicht 
geduldet werden, daß der Angreifer belohnt werde. Er 
werde ſeine Anfrage der morgen zuſammentretenden ſo⸗ 
zialiſtiſchen Fraktion vorlegen und dieſe auffordern, die⸗ 
ſelbe durch eine Entſchließung zu unterſtützen. Er werde 
bei ber Beratung des Haushalts des Außenminiſteriums 
eine Kürzung des Kredits für die franzöſiſche Eiſenbahn 
von Djibouti nach Addis Abeba beantragen. Wenn ſeine 
(Cots) Anfragen dazu führen, daß Laval, deſſen Politik 
er für gefährlich halte, wieder nach Paris zurückkehre, 
jo würde er ſich darüber freuen. Er laſſe nicht zu, daß 
Sühnemaßnahmen gegen Abeſſinien angewandt würden. 
Sei Abeſſinien etwa zum Angreifer geſtempelt worden? 
Wenn der Völkerbund ſeine Pflicht erfüllen würde, dann 
werde Italien niemals das erhalten, was Frankreich und 
England ihm angeboten hätten. Werde man Italien das 
zugeſtehen, was es mit Waffengewalt zu erobern nicht 
fähig geweſen ſei? Es handelt ſich im vorliegenden Fall 
nicht nur um das internationale Moralgefühl gegenüber 
Abeſſinien, ſondern auch um die Sicherheit Frankreichs, 
die auf der Achtung und Aufrechterhaltung der Völker⸗ 
bundsſatzung begründet ſei. Fürchten wir uns davor, ſo 
ſchloß Cot, das Abeſſinien von morgen zu ſein? 


Laval vorübergehend nach Baris. 

Paris, 
erſtatter der Agentur Havas aus Genf meldet, beabſichtig: 
Miniſterpräſident Laval am Freitag abend oder Sonr- 
abend früh nach Paris zurückzukehren. Auf jeden Fall 
will Laval am kommenden Dienstag im Senat bei der 
Ausſprache über die Geſetzentwürfe gegen die Kampfbünde 
zugegen ſein. Am Mittwoch, dem 18. Dezember, wird der 
Miniſterpräſident jedoch wieder nach Genf kommen, um 
als Vertreter Frankreichs im Völkerbundrat über die 
Friedensvorſchläge und die Antworten der beiden frieg- 
führenden Mächte mit zu entſcheiden. 


Auch in England Opposition 
Oppoſition gegen die Belohnung des Angreifers. 


London, 12. Dezember. Das Vollzugskomitee 
dos Völkerbundvereins hat einſtimmig eine Entſchließung 


„Warum eſſen Sie nich!?“ 

Peter zuckte mit den Schultern und wußte reine 
Antwort zu geben. Er wußte ſelbſt nicht, warum er nichts 
zu ſich genommen hatte. ) 

„Kommen Sie mit!“ N 

Er folgte dem Beamten über eiſerne Treppen, die 
unter dem Tritt der Füße klingend erzitterten, durch viele 
Türen, die der Aufſeher auf⸗ und wieder zuſchloß, und 
ſchließlich ſtand er vor einem Zimmer, auf deſſen Tür ein 
weißes Pappſchild mit der Aufſchrift „Vernehmung“ hing. 
Der Beamte klopfte und öffnete auf ein lautes „Herein“. 
Dann winkte er Peter. . 

Diefer ſah ſich plötzlich feinem Vetter Georg und 
einem fremden Herrn gegenüber. Er machte eine hilflose 
Gebärde, als wollte er lehrt machen und entfliehen. Er 
ſtreckte dann ſeinem Vetter die Hand hin. Aber der 
machte ein eiſiges Geſicht und nahm keine Notiz von Pe 
ters Begrüßungsverſuch. - 

„Donnerwetter“, rief Doktor Sartorius, der ber Pe⸗ 
ter unbekannter Herr war. „Ich bin überraſcht, meine 
Herren, von Ihrer Aehnlichkeit. Das hatte ich mir nicht 
gedacht.“ 2 

Er lachte fröhlich, und nahm mit feiner geſchäftsmä⸗ 
ßigen Unbekümmertheit der Situation viel von ihrem 
peinlichen Charakter. Er gab Peter die Hand und ſchüt⸗ 
telte fie freundſchaftlich, als wollte er mit dieſer Geſte an- 
deuten, daß er Peter durchaus als einen vollwertigen, 
ehrenhaften Menſchen nahm. . 

„Wer iſt nun der Richtige? Man kann Sie wirklich 
verwechſeln. Ich verſtehe jetzt viel von der Tragil der 


ganzen Geſchichte. Machen Sie nicht ein fo mieſepetriges 


Geſicht, Herr Wackermann. Ich bin Rechtsanwalt Sar⸗ 
torius und bin von Ihrem Herrn Vetter und Ihrem Herrn 
Schwiegervater beauftragt, die Angelegenheit wieder ins 
rechte Geleiſe zu bringen. Hier — nehmen Sie eine 


Zigarette.“ 


13. Dezember. Wie der Sonderbericht⸗ 


angenommen, in welcher die Regierung aufgefordert wird, 
die Sanktionspolitik bis zur Erzielung von Ergebniſſen 
zu verfolgen und eine ſolche Löſung der Angelegenheit an- 


zuſtreben, die keine Belohnung für den Angreifer bedeuter j 


würde. 


Mostan zu dem enaliichzitalieni,chen 
Kuhhandel. 
England will freie Hand im Fernen Oſten. 


Moskau, 12. Dezember. Die ſowjetruſſiſche Re- 
gierung hat ihren Standpunkt zum italieniſch⸗abeſſiniſchen 
Konflikt durch ihren Genfer Delegierten Außenkommiſſar 
Litwinow und auch in ihrer Antwort auf die italieniſche 
Proteſtnote gegen die Sanktionen, die am 24. November 
in Rom überreicht wurde, belanntgegeben. Die ſowjet⸗ 
ruſſiſche Preſſe enthielt ſich bisher jeden Kommentars und 
beſchränkte ſich auf die Wiedergabe der Frontberichte und 
fallweiſe zuſammenfaſſender Darſtellungen des italieni⸗ 
ſchen Vormarſches. Erſt heute beſchäftigt ſich die 
„Prawda“ mit den Ergebniſſen der Pariſer Ausſprache 
zwiſchen Sir Samuel Hoare und Laval. Das Blatt gibt 
der Ueberzeugung Ausdruck, daß der Konflikt auf Koſten 
Abeſſiniens liquidiert werden wird. England habe ſich in 
ſeiner Nachgiebigkeit von dem Wunſch nach vollem Ein⸗ 
vernehmen mit Frankreich leiten laſſen, Hoare und Laval 
hätten die Ueberzeugung ausgeſprochen, daß Muſſolini 
mit den Waffen nicht mehr erreichen kann, als ihm von 
den weſtlichen Großmächten angeboten wurde. Die Ita⸗ 
lien gewährten Zugeſtändniſſe feien im me’entlihen als 
eine Belohnung des Angreifers anzuſehen. Der Umſtand, 
daß dieſe Art Prämie durch Vermittlung des Völkerbun⸗ 
des erteilt werden wird, werde dieſe erhabene Inſtitution 
zu einem Büro für Erteilung von Prämien 
an Angreifer deklaſſieren, was praktiſch genommen 
das Ende Genfs bedeuten würde. ) 

Die Schnelligkeit, mit der die Einigung zwiſchen 
Hoare und Laval zuſtandelam, beweiſt nach Anſicht des 
Blattes, daß England ſobald als möglich im Mittelmeer, 
in Afrika und in Europa felbft freie Hand peminnen will, 
um feine Aufmerkſamkeit voll dem Fernen Diten zuwenden 
zu können, wo der japaniſche Vormarſch in China ſtändig 
andauert. Paris verhandle dabei gleichzeitig über die 
Rückkehr Deutſchlands nach Genf. Für die an Italien 
gemachten Zugeſtändniſſe Großbritanniens habe Paris 
auf ein ſelbſtändiges Vorgehen in dieſer Frage verzichtet. 


Die Negierungsbildung in Spanien. 


Madrid, 12. Dezember. Der Führer der konſer⸗ 
vativ⸗republikaniſchen Partei Miguel Maura iſt mit ber 
Regierungsneubildung beauftragt worden. 


Der Schlüffel zur Melt 


tit ein PHILIPS - RADIO. Erhältlich zu bequemen 
Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON“, Petrikauer 166, rel. 156-87 


Peter. taſtete danach mit zitternden Fingern. Mit 


auj. ' 
„So, nun nehmen Sie bitte Platz, Herr Wacker⸗ 
mann!“ fuhr Doktor Sartorius fort. 

Er wartete ein paar Sekunden, ob ſich Georg nicht 
gleichfalls jegen wollte. Aber dieſer blieb mit verſchränk⸗ 
ten Armen ſtehen. Er lehnte ſich an einen Schrank und 
hielt ſich im Hintergrund gleichſam als ſtiller Beobachter, 
jedoch immer bereit, wenn nötig, einzugreifen. 

„Ihre Sache ſteht günſtig. Es hat fih herausgeſtellt, 
daß Sie den Schuldſchein des Wucherers eingelöſt haben. 
Sie kommen heute noch auf freien Fuß. Dieſer Tönnies 
hat ſeine Anzeige zurückgezogen und erklärt, daß er ſich 
nicht benachteiligt fühle. Ich halte es für wahrſcheinlich, 
daß damit die Angelegenheit erledigt ift und der Staatd- 


anwalt leine Anklage wegen verſuchten Betrugs erhebt.“ 


Bis dahin hatte der Anwalt ſachlich, unbetont ges 
ſprochen. Bei den folgenden Worten hob er die Stimme 
und gab ihr einen zwingenden Klang. win 

„Aber nur dann kann ich Ihnen meine Unterſtützung 
zuſagen und mich für einen guten Ausgang verbürgen, 
wenn Sie zwei Bedingungen erfüllen, und zwar vorbe⸗ 
haltlos. Die erſte iſt, daß Sie die noch in Ihrem Beſitz 
befindliche Reſtſumme von der Mitgift Ihrer Frau her⸗ 
ausgeben.“ j 

„Das ift ſelbſtverſtändlich“, nickte Peter. 

„Dieſer Punkt ijt aljo klar. Die zweite Bedingung 
iſt, daß Sie, ohne Schwierigkeiten zu machen, in die 
Scheidung einwilligen. Sie finden es begreiflich, daß 
man Ihrer Frau nicht zumuten kann, weiterhin m.! 
Ihnen zuſammenzuleben. Sie haben ſich ſelbſt Ihr Glück 
verſcherzt. Ich denke, daß Sie jopie! Ehrgefühl im Leibe 
haben, um ſich zu ſagen, daß die Löſung Ihrer Ehe den 


einzige Ausweg ift. 4 w 


einem Gefühl der Erleichterung fog er den Rauch in fiğ 


Ar. 842 


neue Spannung 


Nationalverfſammlung 


Athen, 13. Dezember. Durch den Entſchluß des 
früheren Miniſterpräſidenten Tſaldaris, die Nationalver⸗ 
ſammlung einzuberufen, ſind neue innerpolitiſche Schwie⸗ 
rigkeiten in Griechenland entſtanden. Tſaldaris, der der 
Regierung Demerdzis das Recht, ohne Nationalperſamm⸗ 
159 arbreiten, verweigert, hat Anweiſung gegeben, 
die Unterſchriften von 150 Abgeordneten zu ſammeln, die 
nach dem Geſetz für einen Antrag auf Einberufung der 
Nationalverſammlung notwendig find. Demerdzis ift ent- 
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in Griechenland. 


gegen die Regierung. 


ſchloſſen, in dieſem Falle vom König die Auflöſung der 
Nationalverſammlung zu ſordern. Falls er der Auſ⸗ 
löfung zuſtimmt, werden in Kürze Neuwahlen ſtattfinden, 
ſalls der König jedoch die Auflöſung verweigert, iſt mit 
einer Regierungskriſe zu rechnen. 

Der König von Griechenland berief am Donnerstag 
den Kultusminiſter zu ſich und ſprach ihm ſeine Verwun⸗ 
derung darüber aus, daß ſo viele kommuniſtiſche Lehrer 
an den ſtaatlichen Schulen beſchäftigt ſeien. 


Sitzung des Senats. 


Geſtern fand eine Sitzung des Senats ſtatt, in wei- 
cher zunächſt an Stelle des zum Wojewoden ernannten 
bisherigen Vizemarſchalls des Senats Dr. Switalſti der 
Sen. Jerzy Baranſki zum Vizemarſchall gewählt wurde. 
Sodann wurden die Mitglieder von 10 e 
Kommiſſionen gewählt. 


Einführung der Verfaſſung in Aegypten 


Kairo, 12. Dezember. In der ägyptiſchen Regie⸗ 
rungskriſe iſt eine überraſchende Wendung erfolgt. Die 
Regierung tritt nicht zurück. Der König hat einen Erlaß 
ih Wiedereinführung der Verfaſſung von 1923 unter- 
zeichnet. 

Belanntlich hat fih die engliſche Regeirung der Wie- 
dereinführung der Verfaſſung von 1923 widerſetzt, weil 
dadurch gewiſſe durch Verträge feſtgelegte engliſche Vor⸗ 
rechte in Aegypten N gmtan werden. 


Schwed ihe Mitfionare ausgewie'en. 


Stockholm, 12. Dezember. Die offizid'e ſchwe⸗ 
diſche Nachricht enagentur veröffentfich ein Telegramm 
aus Erythräa, wonach die letzten in dieſer italieniſchen 
Kolonie tätigen ſchwediſchen Miſſionare nunmehr des 
Landes verwieſen wurden. Die italieniſchen Behörden 


hätten damit endgültig der Tätigleti der ſchwediſchen Mii. 


ſionare ein Ende gemacht, die in Erythräa feit 1866 und 
im Somaliland ſeit 1897 ausgeübt worden ſei. Die Zahl 
der aus Erythräa und Somaliland bereits vor emiger 
geit auen ee ſchwediſchen Miffionare betrage 17. 


Dentikunnaciihes Blatt verboten. 


Budapeſt, 12. Dezember. Das „Sonntagsblatt“, 
das Organ des . ſchwäbiſchen Deutſchtums 
hat ki auf Anordnung des Gerichts fein Erſcheinen 
einge 


Präſidentenwechſel in Kuba. 


San 12. Dezember. Der proviſoriſche Prä- 
ſident von Kuba Mendieta Fi auf Grund eines Streites 
über die Beſtimmungen der Wahl eines verſaſſungsmäßt⸗ 
gen Präſidenten zurückgetreten. Die Regierung hat den 
1 ta Barnet 9 Vinagres zu feinem Nachſolger 
ernann 


Grohe Ueberſchwemmung in Mazedon en 

Athen, 13. Dezember. Infolge ſtarker Regenfälle 
find viel Dörfer in der Gegend von Werrin (Mazedon len) 
überſchwemmt. Zur Rettung der Einwohner wurde Miliz 
tär entſandt. Am Berge Athos wurden 20 Häufer von 
ben Fluten zerſtört. Sämtliche Verbindungen find unter: 
brochen, fo daß die geplante Reiſe des Königs in biefz 
Gebiete vorläufig verſchoben werden muß. 


. 


Heilanſtalt 


Beteilauer 294 


bet der Halteltelle der 1 Zufuhrbahn 


Telephon 122. 
enen, U sohmäestiides 


8 Analyfen, et in ber Stabt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Kon'uitation 3 Jo 


Gold, Suber, Lombardſcheine 
kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
Juwelier J.FIJALKO, Piotrkowska7, Tel. 286-78 


Leher und Gewaltriſſe 


in Herren und Damengarderoben uſw wer ⸗ 
den künſtlich unertennbar zu billigen Preiſen 
geſtopft. Berliner Fachleute 


H. Organet, 11 Viitopada 29 


W. Chmielnicli, Piotrkowſka 8 


führt Aumtliche PBeiser 


Betri'auer 45 
Frauen und Kinder on 3 eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloth 


Der verſchwundene Kammer⸗Abgeorduete verhaftet. 

Der frühere franzöſiſche Abgeordnete Philibert 
Beſſon, der ſeit dem März vergangenen Jahres vergeblich 
von der Polizei geſucht wurde, ift nunmehr in Paris ber- 
haftet worden. Er ſoll eine Gefängnisſtrafe abbüßen, die 
er dafür erhielt, daß er in ſeinem Wahlkreis Verfügungen 
und Entſcheidungen erließ, als wäre er Geſetzgeber: 
außerdem iſt er in einem Fall gegen zwei Polizeibeamte 


tätlich geworden. Es gelang ihm bisher immer, der Pos |. 


lizei zu entwiſchen. Nach ſeiner Verurteilung wurde ihm 
das Abgeordnetenmandat von der Kammer entzogen. 
Man rechnet damit, das Beſſon noch zu Weihnachten he- 
gnadigt werden wird. 


Sport. 


Polonias Boxer kämpfen in Eſtland. 
Für den 16. Dezember fahren die Boxed der War- 
ſchauer Polonia nach Talin (Eſtland), um dort gegen den 
Eſti Atleet Klub ein Treffen zu beſtreiten. 


Belgiens Joxrepräſentation 
wird am 6. März in Poſen, am 8. März in Warſchau und 
am 10. März in Lodz in den Ring gehen. 


Krakauer Fußballer ſpielen in Jugoſlawien. 

Der Krakauer Bezirks⸗Fußballverband hat eine Ein⸗ 
ladung des Verbandes aus Jugoſlawien, die Kralauer 
Repräſentation einige Spiele in Jugoſlawien austragen 
zu laffen, angenommen. Geſpielt ſoll werden: am 22. De⸗ 
zember in Belgrad, am 25. in Noviſad und am 28. in 
Subotica. 


Eishockeyſpiel Poſen — Lodz. 

Poſen machte dem Lodzer Eishockeyverband den Vor⸗ 
ſchlag, die Lodzer Repräſentation für den 19. oder 26. 
Dezember in Poſen ſpielen zu laſſen. Lodz hat den Vor⸗ 
ſchlag akzeptiert. Zu bemerken wäre, daß dieſe beiden 
Städte zum erſten Male auf dem Gebiete des ee 
Fühlung nehmen. 


Heute Boxkampf Bar Kochba — Geyer. 
Heute um 8 Uhr abends findet in Lodz im Saale bei 
Geyer ein Boxtreffen zwiſchen den Mannſchaften der Bar 
Kochba und Geyer ſtatt. Es ſind 8 Kämpfe vorgeſehen. 


Wisla will eine engliſche Verufsmaunſchaft beziehen. 
Die Krakauer Wisla beabſichtigt, im kommenden 
Jahre anläßlich ihres 30jährigen Beſtehens eine engliſche 
Berufs⸗Fußballmannſchaft der 1. Liga einzuladen. , 


deutſche Sozialiftifhe Arbeitspartei Polnes. 
Exekutive des Vertrauensmännertrats. 
Heute, den 13. Dezember, findet um 7 Uhr Petrikauer 


| Straße 109 eine Sitzung der Exekutive flatt. 


Tanzſchule 


des bekannten Tanzlehrers 
au billigen Preiſen aus Se e 


Teppiche. Gardinen, 


Qinoleum, zu ſehr 
Newomielikaſtr. , Ecke Plo en 


Elegante debatte Domenmäntel I. Koſlüme 


Der dipfomierte Kürfhnermeifter 


laut den letzten Modellen 


1. eee bei J. Rotenberg 


und It. den letzten Modellen empfiehlt 
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Heilanftalt irante 


Tel. 147.44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 


Bunde 130-4 


a Tel. 16843 
(im neuen Lokal) 
erlernt d. modernsten Tänze 
zu mäßigen Preiſen. Gin zel⸗ 
u. Gruppenunterricht. Ver⸗ 
eine exh. ſp. Rabatt. Anmeld. 
non 10-9 und 4-10 abends 


Schöner Klang, ganz Eu⸗ 


Engliſch 


erlernen Sie in gan; kurzer 
geit Kryszek, Pomorſta 

r. 15, Tel. 19 Sprech⸗ 
Stunde 1 3I 
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Sonnabend, den 14. Daene 1935. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.34 Gynnaſtt 6.50 Schallplatten 12.15 Orcheſterkon · 
zert 13 Operettenmuſik 1325 Für die Hausfrau 13.30 
Orcheſterkonzert 15.30 Stilifierte Tänze 16 Franzö⸗ 
ſiſch 16.15 Orgelkonzert 16.30 Techniſcher Briefkasten 
16.45 Ganz Polen ſingt 17.15 Schallplatten⸗Neuheiten 
17.50 Unſere Städtchen 18 Kinderſtunde 1850 Das 
Leben der Stadt Lodz 18.45 25 Minuten in Argenti- 
nien 19.35 Sport 19.50 Aktuelle Plauderei 20 Qu 
ſtiges Konzert 21 Für die Auslandspolen 21.30 Wi 


befuchen Krakau 22 Tanzmuſik 23.05 Spaziergang 
durch Europa 
Kattowitz. 
13.30 Polniſch 13.45 Schallplatten 18.30 Kinderfunk. 
Königswuſterhauſen. 


10.45 Fröhlicher Kindergarten 12 
Konzert 14 Allerlei 16 Münchner Gemütlichkeit 15 
Volkstänze 20.10 Guten Abend, lieber Lefer 22 30 
Kleine Nachtmuſik 23 Wir bitten zum Tanz. 

Wien. 

12 Konzert 
Konzert der Nationen 


6.30 Morgenmuſik 


15.15 Chorkonzert 19.10 Konzert 20,0 
23.05 Tanzmuſik. 


Nutzbringende Lodzer Beratungsſtellen. 


In Lodz befinden ſich einige nützliche Beratungs 
fielen, die in aller Stille arbeiten und dercheſellſchaft gro⸗ 
ßen Nutzen geben. Eine dieſer Beratungsſtellen iſt dio 
pſychologiſche Anſtalt in der Wulczanſkaſtraße 17. In 
dieſer Beratungsſtelle werden vor allem die pſychologiſche! 
Unterſuchungen bei Kindern vorgenommen und diejenigen 
Wege gewieſen, die zu einem Höhepunkt in der Entwick— 
lung des Kindes führen. Der entlaſſenen Schuljugend 
wird Rat erteilt, welcher Beruf für fie der geeignete wäre 

Ueber die Tätigkeit dieſer Beratungsſtelle re 
heute im Lodzer Sender um 18.30 Uhr Frau Marz 
Wienckomjla. 


Olsza und Pommers im Tumdſunk. 


Eine angenehme Zerſtreuung hat der Polniſche Rund 
funk für heute um 15.30 Uhr vorbereitet. Treten doch 
vor das Warſchauer Mikrophon die Lieblinge der Rund 
funkhörer: Tadeusz Olsza und der Pianiſt Leon Pom⸗ 
mers. Im Programm Lieder und Melodien aus hefam- 
ten Filmen. 


Klaviertrios von Beethoven. 


Zwei Klaviertrios von Beethoven werden heute un. 
17.20 Uhr den Hörern geboten. Das Trio Es⸗Dur op. 4 
mit feinen 14 Variationen, ein Werk aus der Jugendzeit 
des Komponiſten, ſowie das Klaviertrio op. 121 „Ich bin 
der Schneider Kakadu“. 
der Oper von Wenzel Müller angelehnt und wurde dos 
Beethoven in feinen letzten Lebensjahren geſchaffen. Aus 
führende des Konzert werden fein: der Geiger Joſef Ka 
minſti, der Celliſt Marjan Neuteich und der Pianif 
Ignacy Roſenbaum. 

Sinfoniekonzert. 

Das heutige Sinfoniekonzert unter Leitung des Ra 
pellmeiſters Grzegorz Fitelberg verſpricht äußerſt intereſ 
ſant zu werden. 
von Schubert, unlängſt vom Wiener Kapellmeiſter Feli 
Weingartner beendet und herausgegeben. Die nächſt⸗ 
Nummer des Programms iſt das Werk von Ravel „Wal 
ſes nobles et ſentimentales“. Als Soliſt wirkt in dieſen 
Konzert der bekannte Pianiſt Joſef Smidowiez mit, ber 
das Klavierkonzert von Zarzyeli ſpielen wird. 
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in den modernſten Deſſins und beſter Qualität 
der Bieliger und 7 e ſowie 


Reiter 300% billiger : 


IE 
H 


Kommt und überzeugt Euch! Kein Kaufzwang 


Edmund Kadynski Lodz, Piotrkowska 82 ropa zu hören. Verkauf ÜÄTSAANASEN! eee 
auch gegen Raten zu 15 Zl. 
Ven monatlich. 
erologliche pirno parte 79, n h Dr. med. Heller 


Ipezialaryt ft jant- und Geſchlechtakrankheiten 
Traugutta B Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag u 11—2 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Hr Unbomtttelte — Heilanftalls dre 


Dieſes Werk iſt dem Thema aus 


Es umfaßt die 9. Sinfonie in E⸗Du⸗ 


Nr. 34” 


Solkszeitung — Freitag, den 13. Dezember 


1936. 


—— aae -erae — — —— — 


34. Polniſche Staatslotterie. s. ane. 1. Biebungstn. (Obne Gewähr) 


Am erſten Ziehungstage der 3. Kl. 
fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


10.000 21. na nr. 1724, 112824. 132944 


5.000 zł. — 12198, 26254. 39642, 
94512, 138291, 178682. 

2.000 21. — 8152, 10025. 42150, 
49668, 58732, 160374. 

1.000 zł. — 40658, 68173. 85885, 
91407, 95436, 122837, 141816. 154525, 
177231. 


500 21. — 40431, 84331, 87010. 90722. 
101119, 118047, 132380, 153652. 154090. 
163350, 175713. 

400 zł. — 6114, 6820, 12166. 
23315, 30800. 39427. 42019, 53032. 54623, 
65786, 84353, 87245, 89461. 108836, 
127791, 143500, 154114, 171192. 172132, 
179322, 180436, 183111. 

300 zł. — 19509, 39799, 57407. 62867, 
63755, 67504, 80780, 99030. 103739 
105314, 112973, 123382, 128707. 137703 
144902. 


250 zł. — 5380, 5686, 18435. 1825 
18643, 21401, 22965, 33140, 38203. 1499} 
45556, 45975, 53636, 59808, 65863. 71494 
73819, 83685, 99343, 103013. 105614 
110098, 115651, 139706, 142794. 146722 
147895, 148057, 149777, 156358. 157112 
160187, 162544, 165778, 167246. 17933“ 
181010, 183373, 184803, 187361. 19420 / 


1, Ziehung 
zu 50 Zl., mit s zu 200 Zl. 


217 303 464s 681 7335 918 88s 10293 5085 79s 
649s 2378s 404s 646 77 917s 3065 162 221 339s 
420s 5795 85 670s 848s 41155 227s 79 555 765 
780s 99 859 5052s 790 814 85 6034 309 4988 5328s 
748 75665 83s 92 797 816 91s 8089 182 3388 60 
581s 607 32 719 63 840 925 78 9265 7995 840s 
10224 715 869 11585 91 621s 736s 840 120878 
144 370 450s 79s 570s 934s 13001s 358 1858 346 
775 14105 375 409 5735 82 6555 9168s 388 95 
152595 5458 744s 160298 4118s 171058 665 8508 
59s 180575 208 354s 788 4988 500 56s 6475 7338 
8392 9358 19112 855 2428 71 73 399 475 874. 

2174s 2528 320 704s 873 9s 21062 221 354s 

721 222238 430 557 634s 49 80 3s 7418s 530 73 
954 96 234835 541 855 623s 24071 192s 329 59 
4085 96 5805 843s 933s 250345 5s 2738 5928 
260365 8 1785 4475 50s 841s 42s 77 914s 27165 
88 240 328 735 852 281008 4955 5628 77s 973s 
97 290555 157 634s 97s 998. 

300205 57 9 61 2205 304 96 553s 31116 26s 
5295 99 644s 739 44 963 81s 32012s 1038 758 
745 52s 8458 331938 253 442 7828 34221 465s 705 
827s 94 919 535 54s 352648 82s 84s 7055 360325 
216 76 97s 256 549s 575 887s 904s 37306 717 93s 
897 917s 38142 250s 460 774s 39245 3118 628 66 
848 959 

40597 861 988 41057 1485 498 4428 710 425 
813 378 828 42069 148 81s 207 27 587 603s 784 
995 887 43079 1328 417s 602 728 926 440575 189 
235 395 694s 834s 548 63s 45107 684 756 933s 
46125 49 363 4178 564 620 741 70 888 475128 62 
927s 480585 1258 361 439 5495 49068 97 4148s 
6798 9768. $ 

50182 98s 310 94s 491 601 59 74s 701 51110 
390s 446 897 901 52111 347 479 718s 60 8158 
532165 56 86s 396 5845 905s 95 54031s 105 665 
279 4075 39 536 75 762 309 550755 165 241 528 
710s 82s 849 56218 361 67 8 90 529 631 44s 93 
881 9075.570925 173 2065 329 8655 58109 565 532 
839s 50080 7855 96s. 

60013 5035 85s 6lls 97 8098 945 95 610508 75 
136 62s 515 37s 712 40s 62107 261 95 788s 832 
63011 58 116 314 89s 5088 8665 87 64041 56 4585 
789 65005 491 774 855 962s 66500 937 67504 605 
30 58 6858s 7353 948 87 69067 468 555 652 795 
806 903s- 

700598 77 170 200s 32s 90 492s 552 9768 77 
71151 224 42s 479s 560s 723 72051s 352 71s 76 


464s 520s 755 825s 73182 97 238s 3078 492 642 


240745 129 345 538s 47s 643s 30s 993s 7502 105 


Der Gipfel der Noll- — 
kommenheit iſt eine = 
6 
E 


Süllfeder 


Dr.JUNG 


Grösste Auswahl 
u. billigste Preise, 


Stoffen:Anzüge 


„Paletots:.,.Damen-Mäntel 


empfiehlt 


B.J.MAROKO & Söhne 


Lodz / Nowomiejska 8 / Tel, 152-77 


= on V— 
Billiger Verkauf 77 ee an 
re Möbel an 


Lodz, 680 Sierpnia 2, im Hofe, Tel. 139-23 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
Übonnementepreie: nonatlih mit Zustellung ine Gaus 
wöchentlich Zloty —. 75; 
jährlich Zlotn 72.—. 
Einzelnummer 10 Groſchen Sonntags 25 Groſchen. 


und durch die Poit Zloty 3.—, 
Ausland: monatlich Zloty 6, .— 


14328 


5075 629 30 876 760838 118s 26 755s 77054 238 
496s 6128s 7588 824 78069 1565 3585 579s 790908 
1788 367 561 676 762s 86 


80031 2938 444 550 7218s 944s 81146 56s 82 91 
277 407 68 806 947s 82059 758 177s 213s 12 397 
603 83069 208 14s 352 451s 675 5065 6008 76 784 
813 83 84023 159 5188 6458 7955 85051 2388 3718s 
434 966s 86017 2435 545 650 9608 87037 1615 409 
585s 7105 24 9435 883245 939 995 890738 244 
391s 435 86s 801 7t 0888 91 ; 

900415 172s 542 755 843 4 923 91159 2795 336s 
61 88s 506 668 788 920605 611 935485 60 620 8745 
940988 269 81s 2s 87 91 455 512 952038 415s, 27 
61^ 47s 59s 851s 96103 731s 908 808 972828 5518 
72 98 636 786 96 885s 98051 174 212.305 993855 
410s 697s 889s 


100052 407 22 716s 932s 89 101034 45 189si 


281s 557 723s 35 834 75s 963s 1021375 431 693 
773 831 930 103081 262s 5188 637 104123s 81 359 
560 726 62 46 105060s 442 6695 831 106098s Alls 
92 536 7295 887 9288 63 107152 221s 389 74s 


8028 919s 44s 108091 273s 746s 109050 374s 600 


792 904 
110376 522 79 649s 705 36 111085 212 3288 


416 686s 834 112006 378 504 921 113161s 888 2053 
3738 97s 7255 974s 114251s 314s 2 528s 671 87 


8385 57s 1152558 377s 92s 562 87 934 8 95s 
1160608 227s 54s 733 9588 1171145 22 912s 17s 
1180688 362 75 497 561 6458. 714s 48 851 924 88 
72 119470 590 600 98s 724 969s 74 


| 
120033 507 622 766 920 121167s 220s 4lis 73 


5268 7238 96 851 932 45s 1223538 5695 747 842 
1230708 191s 288 417s 661 760s 935 988 1241555 
71 1370778 86 191 3758 77 452 541s 1382278 44 
960 139231 423 76 607 710 939s 

140142 275 420 35 6295 7568 856 141099 4555 
796 871 142486 516 143191 245s 427 34 681s 90 
730 803 33s 144015 169s 73s 350 473 605 709 873 
1452098 4688 5068 698 81s 6065 792 969s 146409 
54s 7082 74s 147132 671 8735 1481835 3595 627 
790 888s 1490675 377 ` 

150060s 87 165 379 4046 64 151049 4728 532s 
676 80 725 938 728 1521385 468 97 471 554s 752 
807s 42 1530488 105 28s 234s 374 90 483 80s 
739s 834s 154254 3765 83 448 92 593 602 155083 
955 662 746 156009 20 221 532 698s 721s 52 
1570968 453s 527 681s 777 986 1580735 8s 179 
3298 580 9488 159392 72 

1600998 8938 97s 950 161131 2258 4308 72 805 
965 162028 258 321 48 84 93 4378 65s 7368 9248 
98 1631288 38 92 3688 78 800 1640435 1498 79 
82 273s 467 999 165456 583 751s 868 728 9808 
166165 256 3098 868 167166 459 67 652 7765 
1682038 488 58 345 517 813 832 169361 478s 
6355 795 

170077 199 280 3575 638 72s 171222 82s 308 
491 734 69 8595 1722205 462 73 5015 38 622 42s 
588 87s 767 925 173080s 1798 205 499 531s 618 
1741078 865 462s 641 757s 73 175205 56 4875 504 
80 624 .9795 176099 262s 449 5955 6278 836 
177025 341s 547s 963 178132 426 602 80 179948 

. 180183 9028 181010 35 247 4438 65 936 1820315 

215 323s 758 60 66 1833738 96s 892s 927 1840485 
364 442 807 72 185131 404s 6 585 186098 258 
5118 650 73s 1870065 10 121 396 460 568.635 979 
1883085. 53s 608 688 8005 14s 1891185 333 629 
8735 983s ; 


1900385 82s 146s 2208 71s 431s 794s 191140 


615 725s -192239s 3658 517s 70 705 193002 134 
420 684s 700 194059s 958 217 768 305 435s 977s 


2 Ziehung. 


25.000 21. — 22184. 
10.000 zł. — 12837 139218. y 
2.000 zł. — 87534 104942 115550 
143636 162477. E ` e. 
1.000 21. — 6642 9908 60118 
194678 152865 157171 169615. oeh 
6500 21. — 44501 55412 66127 97127 
114543 115933 119149. 119787. , er 
400 zł. — 49224 54371 61575 
69785 86285 92452 108677 109277 117209 
121570 135187 1854-8. 
300 zł. — 5195 13948 23328 40 300 
45892 47349 52026 73231 78008 34658 


— —— — — — — 


90032 95721 113169 127858 147257 
149770 160410 175733 177722 182840. 

Po 250 zl. — 66 1246 2683 3165 954 
10572 20091 21017 30948 32922 33300 
35414 38020 40893 42682 45035 50963 
51616 54456 58553 62516 64514 68550 
76503 81911, 97841 102806 107503 107053 
108973 122832 129451 137704 139379 
148568 151887 152851 153863 155477 
| 158228 158238 159687 161772 163827 
173827 173560 173614 173960 179456 
175597 187086 189340. 


zu 50 31., mit s zu 200 31. 


1 6188 7158 248 66s 1243 408s 82s 2102s 79s 
82s 400 647s 3152 332s 695 41655 2005 5184 
 516s 66895 790 7217s 3195 46s 995 50308 
817s 9536s 9488 855 18 
į 10152s 280s 4135 570s 77s 12173 292 397 
5648s 13169 552 824s 14245 84s 721 15249 
{| 16303s 4228 17299 18413s 618s 995s 19402 12 
594 859s 949 99s 

20228s 5165 652 54 65-849 212755 89s 4?4 
80 830 22190 206 619 786 25136 336 667 
26182 84 3508 27428 794s 28864 939s 29016 
229 3218s. 
302628 31511 32620 s 33167 268s 645 791 
340338 133 3785 9595 354475 69 676s 363928 
255 843 373235 6055 848 64 38576 6445 391.9 
+ 270 840s. ` 

40031 493 41460 662 938 42237. 566s 97s 4347 

648 44565 795 933s 45153s 70 46484s 666s 909s 
472028 826 48064:947s 738 49146 291s 3528 
|. ..50000s 319s 61s 484s 500s 695s 920s S1111s 
3568 52096 388 537 80s 53101s 446 655s 904 54122 
9095 55831s 57 5604s 373 493s 57111 485s 7758 
588365 57 900s 
6508638 990 614455 658-791 623995 626 893 966 
63044s 575 695 64118 6598 975 731s 944, 65845 
660968 3105 4858 673545 592 683 924s 68232 413s 
785s 69170s 87 702s ` 


1746310 83 175674 176096 777s 177269 913s 
178376 737 902s 179050s 197s 939. 

1802305 365s 1810285 208s 32s 355 440 182056 
197 521 31s 862s 183004 188 329 1840538 447s 
1852188 518 18629 1s 1870415 271s 358 1884843 
5038 847 189257 61 3385 6384s. 

1991515 416 528 968 1914688 9555 92 1922325 
466 81s 5ils 84 193170 2944188 5828. 


3. Ziehung. 
zu 50 31, mit s zu 200 Zl. ] 
3098 8508 1124s 321s 42s 908 2271s 398s 643 
816 3054s 290s 310s 6265 9118s 33 479us 5193 
6478 526 678 70238 93s 722s 51 84855 536 93628 
83 577 824 927s. . 

11311s 488 518 6298 121565 4188 549s 801s 
13227 84s 5805 14443 628 736 48 15704 985 16491 
532s 6295 7385 43s 8138 9825 17409 625 809 18295 
6288 195595 

20294s 6288 845s 21008s 22736 23004 334 80 
24271s 72s 491s 927 255635 882 919 26443 705 
2700s 508 605 28511 29682 852s. 

300938 316s 4585 889 31020 242 821s 80s 330535 
91s 606 645 848 34075 1238 98s 734 960s 35081 
1265 999 36046 314s 45 513s 679s 842 37063 176s 
310s 5285 39177 244s 319s 424 895s. 

40209s 306s 40s- 6505 8495 68 9068s 41343 410 
656 756 42340s 7065 10s 13s 43024 44035s 4855 
590s 727s 823 45364s 483 840s 46058 401 47194s 
234s 6865 7035 48020s 285 88s 931 49609s 365 388. 

50467 513405 498 549 689s 702 52143 80s 252s 
81 53377 99 442s 801s 69 74 544565 875 721s 5ls 
9585 55119s 798 56226 738 57179 3695 58680 724 
854 9675 ` 

600328 708 3475 518s 936 61139 728 3248 622908 
550 96s 631915 343 435 8055 64136 6695 799s 879 
656075 811s 664648 93s 622 73s 947s 670258 113s 
202s 377s 431s 706 42s 68321s 55 512 771 967s 
69414s 727 887s. 

70692 827s 71087s 725s 945 723575 686 795 
3364s 742605 897s 75711s 9395 76043 5705 6365 
89s 77474 587 693 780978 792505 516 698 744s. 
80020 6488 867 70 81061 3138 73 5488 823675 
5928 836375 819s 841188 5765 78 6328s 84s 808 
85032 991s 86053 120 7485 817 87385 5325 92 


70093 1668 224 8888 71046 195 238 367s 6115| 88101s 567 961 89194s 8805, 


748 722875 73154 487 615 835 638 740075 199s 335 || 


620 881s 762985 830s 770248 3788 79103 42 685. 

380 95s 81336 822388 348s 960 84515 663 840495 
851138 6585 
880928 1095 39 404 8825 89036 48 541. 

900945 387 4855 697s 922s 91574 92016 459s 
931535 6565 80 994 94381 510:58 6315 943 95002 
96533 8685 97043 714 8735 982955 531 83s 990785 
954. 


1000128 1013368 644s 1020075 354 776 104063 


7028 841s 914s 1051365 8628 1061248 1078068 2 
108237 Als 4895 533s 109246 507 55. i 
97 133015 262 470'871s 134122 209 384 739 961 
1330258 858 327s 461s 78 699s 821s 75 932 136809 


| 375 611 125066 193 280 447s 544s 694 126188 410 


569 606 719s 53 828s 127123s 636s 894 128187 
| 230s 86-419s 48s 674 94:5-711s 821 5 902 129126s 
39 211s 3765 404 524 308 921 


1840023 144s 78s 217 347 407s 89 530 892s |. 


1310198 29 1565 632 73 9528 132110s 222 84 490 2 
110112 291 332s 111431 797 1128755 932 1131588 
214s 624s 1140218 2875. 391 410 576 646s 749 


1164668 117176 303 875s 118097 595s 8938 949 
11190788 1078. 1 

1202705 912 121940 122216 1231668 2378 6655 
' [8455 52 87-1242545. 4838 7945 128000 903 1266268 
1285168. 55 6518 9748 


1300588 485s 827 131220 551 768 975 1322295 
68 827 133039 193 562. 95 8665 1344365 6628 983 
1350 10s 40s 97 193s 709 846 83 94 9528 1361605 
287 300 741s 137038 103 700 04s 1380565 3035 
611 139049 184s 229 438 420 570 948 

140601 7328 9188s 141553 865 1422045 29 384 
839 143096 276 392 4155 728 565 1456435 7565 
146041s 273s 655 147338 77 4105 568s 740 148124s 
665 889 906 21 1499378 

1503808 509 6785 903 56 1510688 665 1523088 
5158 878 153708 980 1551848 5258 44 595 69 
1561135 843 157391 706 43 811 86 158256 70 
159524 7645 868 911. 

1602495 881s: 1613045 615 827 162601 893s 928 
163203 455 943s- 164619 64 166024 66 119 4805 
955 997s 167050 752s 168295 545 643 7743 19021 
373 568s 983. 


90083 284 435 508 806 26 93s 914278 97s 922138 
678 430 773 93325 62 94098 367s 71 436s 89 683 
8455 95471 962975 571s 682s 975395 74s 613s 9595 
982225 56 416 506 46s 7558 93s 930s 96 99009 674s 

= ; 


100078 103 26s 472s 764s 953s 101272s 384 521 
102265s 90 498s 866 916s 103445s 708s 104722 
105243 762 9028 106041 225s 89 802s 107078 750s 
91 990 108288 628 64s 720s 57s 803 44 109114s 
37 741s 874, 
110704s 61s 1115795 694 885s 1121925 397s 
140s 113321 580 671s 7995 114184 322 493s 667 
7238 823 115466 614s 771 862s 1165088 35 117170s 
560 749 800s 118393 4688 531s 617 705s 852s 
119006s 148s 530s 623s 855, 
120090s 350s 704s 38 891s 121041 219 551s 
701 849s 956s 122104s 648s 1235958 9685 124107s 
747s 125043 123 418 126109 418 127096 173. 392s 
496 128273 962s 76s 129158. 

130093 131580 781 99 804s 93s 983 132072s 
203 329s 708 1333265 421 44s 903s 08 1345688 
135122 4238 828 136278s 320s 30s 58s 530s 760 
137194 307 4635-5503 138066 662 139052 196 330s 
685 93 7198 74 831 89. 

140299 339 465 636 1413908 474 922s 1427698 
14307 1s 327s 8078 911s 1441048 11 538 728 868 
816 145062 410 28 524s 7055 1460635 3398 7768 
ne 57 147402 660s 941 1481465 731 33 149528 

1508855 151395 583 969 152133 8328 90 153187 
203 154308 518 692 1550985 402s 613s -823 86 
1563035 593 852 1571295 82 88 473 5288 873s 
158023 138 550 159639. 

1600278 422 96s 741 79 920s 1613435 883s 972 
1623458 4055 588 1630705 121 427 507 1640055 304 
631s 824 1650095 188 78 3275 914 166296 325: 
582s 86 707 1677875 1682228 718s 890s 1690118 
460 91 9948. 

1710528 181 723 668 964s 1720968 1808 6288 
173031s 3048 17 771 174652 845s 1760848 366 
1773035 602 41s 49s 178134 179098 4568. 7 


862475 433s 794 871248 3198 478 733 


181080 383 689 7635 182689 1831018 4308 771s 


184895 185693 1860933 303 550.714 853s 98 
1876705 188176 228 1891945 461 988s. ; 
190358 836 1933315 395 427 644 813 63s 1940668 


~ 170198 635 977 1710725 7203 172710s 50 1730678! 458 835 


werden am Orte ausgeführt 


ua 


JERZY MILL Rebaratneen an Federn nr 


Piotrkowska 73 
Metro 


Przejazd 2 
TE 


und folge 


CEET 


geſuche 50 Prozent, 
Ankündigungen im Tegi 
Zur das Ausland 1 


Heute 


Ein Fümwerk neueſter Produktion 


der Weg ohne Nücllehr 


Erſchütterndes Drama zweier Liebender, für die das Leben ein Ende nimmt 
r In den Hauptrollen: 


William Powell „ Kay Francis 


Beiprogramın: Wunderſchune Komödie in bunten Farden. 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen · 
Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
für die Druckzeile 1.— Zloty 


Adria 


- Główna 1 
ATG 


nde Tage 


eee Anm 


00 Prozent Zuſchlag. 


Dr. Ludwig 


Brunnenbau— 
Unternehmen Karl Albrecht 


Lodz, Żeglarska 5 (an der Igierſta 144) Tel. 238-46 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage nonor Brunnen, Flach⸗ und Tiefs 

bohrungen. Neparaturen an Hand» und 

Motorpumben jow. Kupferſchmiedearbeiten 
Solid Schnell Billig 


Falk 


Opezlalarzt für Gaut- und Geſchtechtskranke 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Empfangeſtunden: 10—12, 5—7 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. O. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing Emil Zerve. 

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: 
Druck: «Prasas Lodz Petrikauer 101 


Dito Heike 


1 


bereits um 20.45 Uhr. 
brikabahnhof beginnend vom 22. Dezember bis 1. Mär; 


Fit. 342 er ran - 

Lodzer Tageschronil. 

è 

Umbenennung des Deutſchen Gymnaſialvereins. 

Die Generalverſammlung des Deutſchen Realgyni⸗ 
naſtialvereins, der das Deutſche naben- und Mäbchen⸗ 
gömnaſium in Lodz leitet, hat die Aenderung des Namens 
des Vereins in „Deutſcher Schulverein“ beſchloſſen, und 
dies auf Wunſch der Schulbehörden, weil der Verein nicht 
nur Gymnaſien, ſondern auch Volks- und Fröbelſchulen 
unterhalte. 

Ferner beſchloß die Hauptverſammlung gleichfalls 
auf Anregung der Verwaltung für die Schüler eine Em⸗ 
heitskleidung einzuführen, die allmählich bis zum neuen 
Schuljahr eingeführt werden ſoll. Es handelt ſich um 
leine Uniform, ſondern lediglich um gleichfarbige und 
zwar dunkelgraue doppelreihige Jacken mit ebenſolcher 
Hoſe, die bei den jüngeren Knaben kurz, bei den älteren 
lang getragen werden ſoll. Die Mütze des Gymnaſiuns 
all unverändert bleiben. 


— rn 


Unternehmer erhalten Arreſtſtra en. 


Das Strafreferat des Arbeitsloſeninſpektorats ver⸗ 
handelte geſtern gegen den Beſitzer der Weberei in der 
Pomorſka 69, St. Szpigiel, der wegen Nichteinhaltung 
des Lohnabkommens und der Ordnungsvorſchriften zur 
Verantwortung gezogen wurde. Szpigiel wurde zu drei 
Wochen bedingungsloſen Arreſts verurteilt. 

Im zweiten Falle verhandelte das Strafreferat ge⸗ 
gen den Leiter der Firma „Szaniewo“, Cegielniana 40, 
Mordka Einigel, und zwar wegen Nachtarbeit in der Fa⸗ 
brit. Einigel wurde zu einer Woche Arreſt verurteilt. 


Aenderungen im Elſenbahnfe hepian, 
Zwei Luxtorpedo⸗Züge werden cingeſtellt. 

Mit dem morgigen Tage, dem 14 Dezember, wer⸗ 
den im Eiſenbahnfahrplan gewiſſe Aenderungen einge 
führt. Zunächſt wird ab morgen der Molorzug Nr. 205 
— allgemein „Luxtorpedo“-Zug genannt — der zwiſchen 
Warſchau und Kattowitz über Kolucchki kurſiert, und der 
Motorzug Nr. 206, der von Kattowitz nach Warſchan 
fährt, eingeftellt werden. Ueberdies tritt beim Bege 
Nr. 312 Lodz — Warſchau inſofern eine Aenderung em, 


als die Fahrtdauer dieſes Zuges um 22 Minuten gekürzt 


wird; und zwar wird diefer Zug, der Lodz um 8 list 
worgens verläßt ſtatt bisher um 11.12 Uhr jetzt um 10.50 
Uhr in Warſchau eintreffen. Des weiteren wird der vom 
Fabrilbahnhof nach Koluſchki abfahrende Zug Nr. 315 
um 4 Minuten früher abfahren, aljo ſtatt um 20.49 letzt 
Sodann wird vom Lodzer Fa⸗ 


1936 täglich und vom 8. März bis 26. April mit Aus⸗ 
nahme des 13. April nur an Feiertagen ein Zug Nr. 315 
ſowie vom 21. Dezember bis 29. Febrauar 1936 täg ich 
und vom 7. März bis 24. April an Feiertagen der Zug 
Nr. 350 nach Koluſchki kurſieren. Die direkten Etjet 
kahnwaggons nach Zwardon, Krakau und Krynica wer⸗ 
den vom Fabrikbahnhof um 0.20 Uhr abgehen und in 
Lodz um 5.25 Uhr eintreffen. Die direkten Waggons 
nach Zakopane werden um 23.00 Uhr abgehen und um 
7.10 Uhr eintreffen. Feiertaßszüge werden vom Fabr.! 
bahnhof nach Zwardon und Zakopane am 21. und 24. 
Dezember jowie am 4. Januar um 21.55 Uhr abgehen 
und am 27. und 30. Dezember ſowie am 7. Januar um 
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6.31 Uhr furückkehren. 


Unſchädlichmachung einer Bande von gafy 

vbreitern. 

In der letzten Zeit machte die Lodzer Unterſuchungs⸗ 
polizei die Beobachtung, daß in Lodz zahlreiche Falſch⸗ 
geldverbreiter tätig find, doch keanten die belref enden 
Perſonen bisher nie dingfeſt gemacht werden. Sie rich⸗ 
teten es nämlich ſo ein, daß ſie immer nur eine Falſch⸗ 
münze bei ſich hatten, während hinter ihnen andere Per⸗ 
unen, meiſt Kinder, hergingen, die eine größere Menge 
Falſifikate bei ſich hatten, gewiſſermaßen die Funktion 
eines „wandernden gazins“ ausübten. Vorgeſtern 
konnte nun die Polizei einem auf dieſe Art eingerichteten 
Unternehmen ein Ende jegen. Und zwar launten aul dem 
Baluter Ring eine gewiſſe Daniela Zofde, wohnhaſt 
Krotka 10, und der Antoni Wyrzynſki, Paſterſka 31, in 


iem Moment feſtgenommen werden, als ie von Jugend⸗ 
lichen wieder neues Falſchgeld abnehmen wollten. Ez etz 


wies fih, daß die Zajde wegen Falſchgeld rerbreitung 5e- 
reus mit 5 Jahren Gefängnis vorbeſtrai: ift. Die bei⸗ 
den Feſtgenommenen wurden den Gerichtsbehörden zur 
Vetſügung geſtellt. N 
Von einem Auto bberfahren. 

An der Ecke Cieszynſka⸗ und Pabianiekaſtraße wurde 
der 14jährige Roman Jurkowſki, wohnhaft Lubeſ a 29, 
von einem Auto überfahren. Er erlitt einen Armbruch 
owie Verletzungen am Kopf. Der Knabe mußte von der 
Rettungsbereitſchaft einem Krankenhauſe zugeführt wer⸗ 
den. 
Plö glitter Ted auf der Straße. 

Vor dem Hawe Brzezinſka 114 brach eine Frau plötz⸗ 
lich zuſammen. Vorübergehende riefen die Rettungsbe⸗ 
ceitſchaft herbei, doch konnte der Arzt nur noch den Tod 
der Frau feititellen. Die Tote erwies fid als die 65jäh⸗ 
rige Eſtera Fogel aus Brzeziny. 
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Erweiterung der Lodzer Stadtgrenzen. 


Ab 1. Jannar Einverleibung der Tele der Vororte Choiny und Brus. 


Die Frage der Einverleibung der verſchiedenen Vor⸗ 
orte in die Stadt Lodz mar jeit längerer Zeit Gegenſtand 
der Prüfung der entſprechenden Miniſterialkommiſſionen, 
wobei aber die Durchführung dieſes Planes auf verſchie⸗ 
dene Schwierigkeiten ſtieß. Vor allem zeigte die Lodzer 
Stadtverwaltung keine übermäßige Begeiſterung ange- 
ſichts dieſes Planes, war ſie ſich doch deſſen bewußt, daß 
die Angliederung dieſer in jeder Hinſicht vernachläſſigten 
und von den ärmſten Schichten der Bevölkerung bewohn⸗ 
ten Terrains eine recht bedeutende Belaſtung der Stadt 
bedeuten wird. Dieſe als auch andere Umſtände haben 
zur Verſpätung der diesbezüglichen Entſcheidung beigetra⸗ 
gen. Wie uns jedoch nunmehr mitgeteilt wird, hat das 
Innenminiſterium dieſe Entſcheidung nunmehr bereits 
getroffen und eine entſprechende Anordnung auch bereits 
herausgegeben. 

Nach der min'ſteriellen Entſcheidung wird nicht die 
gepfante große Gebietserweiterung der Stadt erfolgen, 
ſondern es werden nur Teile der Gemeinden Chojny 
und Brus der Stadt einverleibt werden, und zwar be⸗ 
reits am 1. Jannar 1936, wobei die Arbeiten im Zuſam⸗ 
menhang mit der Ueberleitung dieſer Gemeinden an die 
Stadt Lodz bis zum Beginn des neuen Budgetjahres, d. 
h. bis zum 1. April 1936 beendet fein müſſen. Im Aus 
ſammenhang damit haben die Aufſichtsbehörden die Ge- 
meindeverwaltungen bereits angewieſen, dieſen Um*and 
bei der Auſſtellung des Haushaltsplanes in Betracht zu 
ziehen. 


Im Zuſammenhang mit der Erweiterung der Stadir 
grenzen von Lodz wird die Kreisſtaroſtei im Sinne ent⸗ 
ſprechender Anweiſungen eine Reorganiſation 
der Gemeinden des Lodger Kreiſes durch⸗ 
führen, indem deren Grenzen grundlegend geändert wer⸗ 
den ſollen. Es ſollen von den 16 Gemeinden des Lodzer 
Kreiſes 4 aufgelöſt werden. Dieſe Reorganiſation ſoll 
ebenfalls mit dem 1. Januar 1936 durchgeführt ſein. 

Die letzte Erweiterung der Stadtgrenze erfolgte in: 
Jahre 1915 zur Zeit der deutſchen Beſatzung durch die 
Angliederung des Teiles von Chojny bis zum Eiſenbahn⸗ 
damm und von Widzew und Baluty, nach welcher Maß⸗ 
nahme die Stadt Lodz 5875 Hektar und eine Einwohner⸗ 
ſchaft von 450 000 Perſonen zählte. Inzwiſchen it aber 
die Bevölkerungsziffer unſerer Stadt auf 605 457 Perfo- 
nen angewachſen, ohne daß das Stadtgebiet erweitert 
worden wäre. Infolgedeſſen zogen viele Stadteinwohner 
in die angrenzenden Landgemeinden, die nun einen ſchnel⸗ 
len Aufſchwung nahmen. Es tauchte daher der Plan der 
Einverleibung aller dieſer Gebiete in die Stadt Lodz auf, 


und zwar der ganzen Gemeinde Chojny, eines großen 
Teiles der Gemeinde Brus mit den Ortſchaften Anto⸗ 
niew⸗Stoki, Budy⸗Sikawa, Stoli, Place Stoki ſowie 


eines Teiles der Gemeinde Brus. Wie es ſich nunmehr 
erweiſt, iſt der Plan der großen Gebietserweiterung der 
Stadt zunächſt fallen gelaſſen worden, indem nur der am 
dichteſten bevölkerte Teil der Gemeinden Chojny und 
Brus der Stadt Lodz angegliedert werden. 
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Einige Brände. Cis ge 

Im Hauje Zachodnia 13, das einem Bochenſki gehört, 
entſtand aus bisher unermittelter Urſache auf dem Dağ- 
boden Feuer. Es wurde der 1. Löſchzug der Freiwilligen 
Feuerwehr herbeigerufen, der den Brand nach einſtündiger 
Löſchaktion unterdrückte. Der Brandſchaden beläuft fih 
auf gegen 4000 Zloty. — Der zweite Brand wurde im 
Hauſe Andrzeja 64 notiert, wo im Keller Kohle in Brand 
geraten war, doch konnte das Feuer bald gelöscht werden. 
Der Schaden iſt nicht bedeutend. — Schließlich entſtand 
noch in der Wattefabrik von Morgen und Maliniak, 
Solna 11, Feuer, das einen großen Umfang anzunehmen 
drohte. Die ſchnell eingetroffene Feuerwehr konnte den 
Brand nach halbſtündiger Löſchaltion unterdrücken. (a) 


Kohlengasvorgiftung einer Familie. 

Im Hure Kaliſka 53 erlitten die dort mohnhafter 
Eheleute Zygmunt und Petronela Lub'szewſki ſowie deren 
zwei Kinder im Alter von 6 und 4 Jahren eine Kohlen⸗ 
gasvergiftung. Sie legten ſich vorgeſtern abend ſchiafen, 
ohne den Dien, in dem ſich noch Feuer befand, richtig zu 


ſchließen. Aus dem Ofen dringende Kohlengaſe betäubte 
die ganze Familie. Den Verpifieten erteilte die Net- 


tungsbereitſchaft Hilfe. Da ſich der Zuſtand der Gasver⸗ 
giſteten als nicht gefährlich erwies, konnten fie am Orte 
zurückgelaſſen werden. 


Unfälle bei der Mebsit, 

In der Fabril von Müllers Erben in Ruda⸗Pabia⸗ 
nicka fiel der Arbeiterin Iſabella Lipfka ein Eiſengewicht 
auf den Kopf, wobei ſie eine Verletzung der Schädeldecke 
davontrug. Die Verunglückte mußte von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. Im 
Torwege des Hauſes Obornicka 22 ſchlug der Chauffeur 
Alfred Zeemann mit dem Kopf gegen einen Balken. Er 
erlitt eine ſchwere Verletzung. Die Rettungsbereitſchaſt 
erteilte ihm Hilfe. (a) 

Menſchen in st. 

Vor dem Hare Smugowa 6 trank geſtern eine mi- 
bekannte Frau eine größere Menge Jodtinktur. Die 
Frau wurde in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden und 
von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus i 


geſchaſjt. 
— Im Büro des Stationsvorſtehers des Kaliſcher Bahn⸗ 
hofes trank der 33jährige Stanillam Waſiak, Kilinfki⸗ 
ſtraße 79, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein unbekinntes 
Gift. Auch Waſiak mußte einem Krankenhauſe zugeführt 
werden. — In der Piwnaſtraße brach der 22 Jahre alte 
arbeitsloſe Michal Chencinſki infolge völliger Erſchöpfung 
ohnmächtig zuſammen. Der Bedauernswerte wurde von 
der Rettungsbereitſchaft dem Reſervekrankenhaus zuge⸗ 
führt. 


Operetten⸗Aufführung im Muſikverein „Stella“. 


Die dramatiſche Seklion des Lodzer Muſikvereins 
„Stella“ wird unſeren deutſchen Theaterfreunden zu 
Weihnachten eine angenehme Zerſtreuung bieten. Die 
Mitglieder dieſer Sektion ſind ſchon ſeit Wochen mit der 
Einſtudierung der luſtigen und melodienreichen Operette 
„Der Weg ins Paradies“ von Felix Renker und Mar 
Vogel beſchäftigt. Die Regie führt Herr Gerſtendorf urd 
die muſikaliſche Ausarbeitung ruht in den bewährten 
Händen des Herrn Kapellmeiſters Robert Bräutigam. 
„Der Weg ins Paradies, wird für Lodz entſchieden ein 
Schlager ſein, denn dieſe Operette bringt ſchöne Duet 
und Enſemble⸗Szenen, dazu eine leicht ins Ohr fallende 
Muſik. Auch mit Tänzen iſt dieſes Theaterſtück reich au?⸗ 
geſtattet und es wird die in Lodz beliebte Balletteuſe Frl. 


Weidemeier mit ihrer Tanzgruppe mitwirken 
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Einbruch in eine Spirituoſenhandtung. 

Geſtern nacht wurde in die Spirituoſenhandung von 
Apolonjusz Lencki, Narutowicza 29, ein dreiſter Einbruch 
verübt. Die Diebe hoben die Jalouſie des Fenſters in 
die Höhe, drückten die Scheibe ein und gelangten auf die⸗ 
ſem Wege in das Geſchäft. raubten verſchiedene 
Schnäpſe und Delikateſſen im Werte von etwa 3000 Hion 
und entkamen unbehilligt. 
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Lebensmüde pringt in Kloalengrube. 


Auf nicht alltägliche Weiſe ſuchte geſtern die Fran⸗ 
ciszkanſtka 4 wohnhafte 18jährige Gitla Sura Smorodna 
Selbſtmord zu begehen. Und zwar hob ſie den Deckel der 
Kloakengrube empor und ſprang hinein. Die Tat wurde 
jedoch bemerkt und die Feuerwehr herbeigerufen die die 
Lebensmüde wieder an die Oberfläche brachte. Sie konnte 
am Orte zurückgelaſſen werden. 


das Urteil im Prozeß Gültler-Höſig. 


Höſig freigeſprochen. — Güttler in der Urteilsbegründung 
y fdyuer belaſtet. 

Geſtern verkündete das Lodzer Stadtgericht das Mrs 
teil im Verleumdungsprozeß, den der Kirchenvorſteher ber 
Michaeligemeinde Guſtav Güttler gegen den Journaliſten 
Alexander Höfig angeſtrengt hatte. Ueber den bisherigen 
Verlauf des Prozeſſes haben wir ausführlich berichtet. 
Das Urteil lautet auf vollkommenen reif prut 
Höfigs, indem fih das Gericht auf den Standpunkt ſtellte, 
daß Höfig den Wahrheitsbeweis für ſeine Anſchuldigungen 
erbracht habe. Die Gerichtskoſten in Höhe von 50 Zloty 
wurden Güttler auferlegt. 

In der ſehr ausführlichen Urteilsbegründung wird 
Güttler moraliſch ſchwer belaſtet. Das Gericht ſtellt fejt, 
die vernommenen Zeugen hätten über Güttler ein ſehr 
abfälliges Urteil abgegeben. Ueberdies habe Güttler vor 
Gericht zuerſt geleugnet, dem Otto Graß die bekannte Bes 
ſcheinigung über deſſen angeblich in Polen erlittene Ver⸗ 
folgung ausgeſtellt zu haben, ſpäter habe er dies jedoch zu⸗ 
gegeben und erklärt, daß es dem Graß die Beſcheinigung 
zu anderen Zwecken ausgeſtellt habe. Mit der Ausſtellung 
dieſes Dokuments, auf Grung deſſen Graß von den deut⸗ 
ſchen Behörden eine Entſchädigung in Höhe von 6436 
Mark erhalten habe, habe Güttler ſeinem Volke keinen 
Dienſt erwieſen, dagegen ſei er gegenüber ſeinem Lande 
in höchſtem Maße unloyal verfahren. Unklar ſei überdies 
geblieben, woher Güttler und Graß das Geld zum Erwerb 
des Hauſes in Breslau genommen hatten. 

Das Urteil hat auf Güttler einen ſo niederſchmektern⸗ 
den Eindruck gemacht, daß er beim Verleſen desſelben be⸗ 
wußtlos zuſammenbrach. 

Hervorzuheben wäre, daß ſeitens der polniſchen Steis 
len dieſer Prozeß mit geſpannter Aufmerkſamkeit verfolgt 
wurde. Auch die polniſche Preſſe in Lodz hat für den 
Prozeß ein bezeichnendes Intereſſe an den Tag gelegt und 
über den bisherigen Verlauf desſelben ſpaltenlange, ſen⸗ 
ſationell und teils auch tendenziös aufgemachte Berichte 
veröffentlicht. Bemerkenswert iſt, daß bei der Verleſung 
des Urteils auch der Vorſitzende des Stadtgerichts perfän- 
lich im Gerichtsfaal erſchien. 


Veſtrafte Radauhelden. 

Vor dem Lodzer Stadtgericht hatten ſich Joſef Klo⸗ 
kuszewſti, wohnhaft Pomorſka 122, und Henryk Kozlo⸗ 
witz, Tuscynſka 11 wohnhaft, wegen Beläſtigung don 
Straßenpaſſanten zu verantworten. Sie wurden zu je 
zwei Monaten Arreſt verurteilt. N 
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In Sachen von Groß-Bielik. 


Stellungnahme der DS Ap, Beziet Bielig, zur Frage des Ancchluſſes 
der Landgemeinden an Beelitz. 


Zu der obigen Frage hat der Bezirksvorſtand der 
DSA in ſeiner am 10. Dezember ſtattgefundenen 
Sitzung nach einer längeren ausführlichen Debatte' fol⸗ 
gende Entſchließung einſtimmig angenommen: 

Der Dezirksvorſtand der DS Aq hat in ſeiner 
Sitzung vom 10. Dezember 1935 im Bielitzer Arbeiter⸗ 
heim zu der Frage der Eingemeindung Stellung genom⸗ 
men: 

Namens der ſozialiſtiſchen Gemeinderäte der Stadt 
Bielitz, Stare Vielſko, Alekſandrowice, Komrowice ſiẽ, 
Kamienica und Mikuszomice ſl. erklärt er, daß die 
DSAP grundſätzlich für die Eingemeindung aller 
oben erwähnten Gemeinden an die Stadt Bielitz iſt. 


Die Vorgänge, wie ſie bei früheren Eingemeindun⸗ 
gen erfolgt ſind, haben allerdings erwieſen, daß man dieſe 
Eingemeindung vollzieht, um den Einfluß der Arbeiter⸗ 
ſchaft zu ſchmälern und obendrein den Eingemeindeten 
größere Laſten aufzuerlegen. Ohne Zweifel kann eine 
größere Stadtgemeinde eine weit größere ſoziale Fürsorge 
gewähren als dies kleineren Dorfgemeinden mögt ch ift. 


Die frühere kommiſſariſche Stadtverwaltung und die 


jetzige bürgerliche Gemeinderat3mehrheit bietet keine 
Gewähr für eine erfolgreiche Sozialpoli⸗ 
tik. Hinzu kommt der Umſtand, daß in intereſſierten 
Kreiſen kein Hehl daraus gemacht wird, daß mit der Ein⸗ 
gemeindung zugleich auch der Einfluß der Arber 
terſchaft auf die kommende Stadtverwaltung ein⸗ 
geſchränkt werden ſoll. Dies geht daraus hervor, 
daß man nicht die Abſicht hat, unmittelbar nach der Ein⸗ 
gemeindung nach der bisherigen Wahlordnung Neuwah⸗ 
len durchzuführen, ſondern nach jenem Wahlgeſetz, welches 
im übrigen Polen die Selbſtverwaltung zu einer Farce 
werden ließ. 
An Erwägung deſſen, erhebt der Bezirksvorſtand der 
DSA Bielitz⸗Blala den ſchärfſten Prote” yegen 
alle Machinationen, die durch die Eingemeind den 
Einfluß der Arbeiterklaſſe einſchränken und fie von der 
Selbſtverwaltung ausſchalten wollen. Eine Eingemein⸗ 
dung kann nur dann in Frage kommen, wenn alle oben 
erwühnten Gemeinden berückſicht'igt werden, wenn Neu⸗ 
wahlen unmittelbar nach der bisher geltenden Wohlord⸗ 
nung ſoſort durchgeführt und die erworbenen Rechte in 
den Gemeinden auch in Hinkunft gewährleiſtet werden. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Vom Arbeitsloſenkomitee in Vielſko. 
Unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters Dr. Przybyla 


tagte am 9. Dezember das Bielitzer Arbeitsloſenkomitee, 
welches ſich mit der Frage der Winterfürſorge für die Ar- 
beitsloſen der Stadt Bielitz beſchäftigte. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, anläßlich der Feiertage den Arbeitsloſen Nah⸗ 
rungsmittel und Kohle zu geben. Der Antrag des ſozia⸗ 
liſtiſchen Gemeinderates Wiesner, jedem Arbeitsloſen ein 
Paar Schuhe zu bewilligen, wurde gleichfalls angenom⸗ 
men. Dann wurde noch auf Antrag des Gemeinderates 
Wiesner beſchloſſen, einen Aufruf an die Bevölkerung 
zwecks Spenden von Geld und täglichen Bedarfsartikein 
zu erlaſſen. 

Es wurde eine Beſchwerdekommiſſion für die ſtädti⸗ 
ſchen Arbeitsloſen von drei Perſonen gebildet, in die auch, 
Genoſſe Johann Wiesner gewählt wurde. Wie fertens 
des Arbeitsloſenkomitees mitgeteilt wird, tritt dieſes in 
der Winterzeit des öfteren zuſammen, um ſich mit den ak⸗ 
tuellen Arbeitsloſenfragen zu beſchäftigen. 


Anordnungen für die Hnusbefiker, Der Magiſtrat 
macht die Hausbeſitzer darauf aufmerkſam, daß ſie in die⸗ 
ſer Zeit der Schneefälle verpflichtet ſind, für die Reinhal⸗ 
tung des Bürgerſteiges vor ihren Hauſern Sorge zu tra: 
gen. Für etwaige Unfälle, die aus dieſer Vernachläſſi⸗ 
gung entſtehen ſollten, ſind die Hausbeſitzer verantwortlich 
Weiterhin macht der Magiſtrat darauf aufmerkſam, daß 
auch die Dächer von Schnee zu bereinigen ſind, damit ein 
Herabfallen des ſchmelzenden Schnees vermieden wird. 
Dort, wo dieſe Bereinigung nicht möglich iſt, muß der 
Hausbeſitzer die Uebergänge bei eintretendem Tauwetter 
durch beſondere Schrankenanbringung ſchützen. 

Großer Tuchdiebſtahl in Bielitz. In der Nacht zum 
Dienstag drangen unbekannte Täter mittels Nachſchlüſſel 
in das Tuchgeſchäft des Adolf Schanzer in Bielitz ein und 
ſtahlen Stoffe und Tuche im Werte von 1000 Zloty. Die 
Polizei hat in Verbindung mit dieſem Einbruch bereits 
mehrere Perſonen derhaftet. z 

Sorgloſe Frauen. Wie unachtſam viele Frauen find, 
fonnte dieſen Montag unweit des Ringplatzes feſtgeſtelli 
werden. Frauen beſorgen ihre Einkäufe und legen oft⸗ 
mals die Geldbörſe ganz oben in die Einkaufstaſche. Dies 
demerkte eine gewiſſe Eleonore Zajone aus Krakau und 
wollte zum Schaden der Frau Wachow'ki aus Bielitz die 
Geldbörſe ſtehlen. Die Zajone wurde bei dieſer Tat je 
doch erwiſcht und feſtgenommen. Die Beute wäre nur 
eine kleine geweſen, denn in der Geldbörſe befanden jid 
nur 6.50 Zloty. ; 


Billiger Spiritus. Auf einen beſonderen Trick, „bil: 
ligen“ Spiritus an den Mann zu bringen, verfiel ein pe- 
wiſſer Franz Grymka aus Czuli bei Krakau. Er ver⸗ 
ſuchte in Biala eine Flaſche Spiritus zu verkaufen, wofüe 
er nur 1.50 Zloty forderte. Er wurde von der Polizei 
geſtellt, wobei die Unterſuchung ergab, daß es ſich um 
reines Waſſer handelte, während nur der Kork mit Spi⸗ 
ritus angelaſſen war. Die Flaſche war ſonſt mit einem 
Monopoletikett verſehen und auch der Kork parafimiert. 
Grymka wurde in das Gerichtsgefängnis in Biala einge- 
liefert. 

Erbſchaftsſchleicher. Der Staatsanwalt beim Be⸗ 
zirksgericht in Wadowiee ſtellte einen Strafantrag gegen 
Anton Kucharſki aus Komorowice, dem zur Laft gelegt 
wird, ſich zu Unrecht die Erbſchaft des verſtorbenen Georg 
Macejcik im Werte von etwa 3000 Zloty angeeignet jn 
haben. 

Militärbuch verloren. Ein gewiſſer Franz Miter. 
wohnhaft in Bielitz in der Sulkowſkiallee, verlor feir 
durch das hieſige PEU ausgeſteſita Militärbuch mit der 
Mobiliſationskarte. 
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Ein Fall von Geiſtesgeſtörtheit. Ein gewiſſer Wal⸗ 
czok, 25 Jahre alt, anſcheinend aus Lobnitz, kam in der 
früh um 5 Uhr nur mit Hofe und Hemd bekleidet in die 
Garniſonskirche nach Bielitz gelaufen. Hier wurden einige 
Leute auf ihn aufmerkſam, welche die Rettungsabteilung 
verſtändigten, die den Mann in das Vielitzer Spital 
überführte. ' 


Altbieliß. Milgliederverſammlung. Sonn- 
tag, den 15. Dezember, um 3 Uhr nachmittags, findet im 
Saal der Reſtauration des H. A. Schubert eine Mitglie⸗ 
derberſammlung ſtatt, bei welcher Genoſſe Kowoll über 
das Thema „Warum eine Arbeiter- und Bauernregie⸗ 
rung?“ ſprechen wird. An die Mitglieder ergeht die Ein⸗ 
ladung, dieſe Verſammlung vollzählig zu beſuchen. 


Theaterſpielplan. 

Freitag, den 13. Dezember, in Serie rot das Luſt⸗ 
ſpiel „Ehe in Doſen“. 

Sonntag, den 15. Dezember, nachmittags 4 Uhr, das 
Schauſpiel „Dschungel“ bei halben Preiſen zum letzten 
Male. l 

Abends 8 Uhr die Operette „Der fingende Traum“ 
bei bedeutend ermäßigten Preiſen als letzte Wiederholung 


Verein Sterbekaſſa in Bielfto, 

Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß das 
Mitglied Nr. 1190, Fran Marie Glos aus Kamieniea, 
am 6. Dezember d. J. im 65. Lebensjahre verſtorben iſt. 
Ehre ihrem Andenken. 1 N 

Die 261. Sterbemarle iſt zu bezahlen. Wir erſuchen 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeiträge 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszahlung 
weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schwierigkeiten 
erſpart werden. Auch machen wir darauf aufmerkſam, daß 
der Jahresbeitrag für das Jahr 1935 zu bezahlen iſt. 

Der Vorſtand. 


Oberſchleſien. 
ie Aebeitsloſigkeit in Schleſien. 


Rad) einer amtlichen Zuſammenſtellung betrug im 
Oktober die Zahl der Arbeitsiuchenden in der Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſien 93 506. (Die Zahl der Arbeitsloſen iſt 


ten. 


ſammenkunft, die einen „heiteren Verlauf“ 
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aber ohne Zweifel viel höher.) In den einzelnen Krei⸗ 


ſen waren Arbeitsſuchende gemeldet: Bielitz Stadt und 
Land 3963, Chorzow Stadt 7066, Kattowitz Stadt 7162, 
Kattowitz Land 20 866, Lublinitz 1056, Pleß 9673, Ryb⸗ 
nik 18 690, Schwientochlowitz 16 378, Tarnowitz 7807, 
Teſchen 645. 


Verhaftung von antiſemitiſchen Terror iſten 


Im Zuſammenhang mit den verſchiedenen Spreng- 
und ſonſtigen Anſchlägen auf jüdiſche Geſchäfte, hal die 
Polizei ſowohl in Kattowitz als auch in Chropaczow und 
Piekary eine Reihe von Verhaftungen vorgenommen. Wie 
berichtet wird, will man den vier Urhebern der Anſchläge 
auf der Spur ſein. Im Intereſſe der weiteren Unterſu⸗ 
chungen werden die Namen der Verhafteten geheim gehal— 

Wie die polniſche Preſſe mitteilt, fo es fidh um 
Mitglieder des Stronnictwo Narodowe handeln. 


gunadeutſche Vandalen. 


Wie die polniſche Preſſe aus Rybnik zu berichten 
weiß, veranſtaltete dort die Jungdeutſche Partei eine Zu: 
nahm. 2:3 
die Mitglieder der Jungdeutſchen aus den umliegenden 
Ortſchaften heimkehrten, vernichteten ſie auf dem Wege 
nach Chwalowitz eine Reihe von Bäumchen, die dort ge- 
pflanzt waren. Die Polizei hat die Täter bereits crmit- 
telt. Dieſer Vorfall hat innerhalb der Bevölkerung den 
heftigſten Proteſt hervorgerufen und man fordert harte 
Beſtrafung dieſer jungdeutſchen Vandalen. 


Wieder Arbelerredulllonen. 


Die Verwaltung der Pilſudſkihütte in Chorzow ſtellt 
beim Demobilmachungskommiſſar den Antrag auf Geneh⸗ 
migung einer Reduktion von 390 Arbeitern, die auf einen 
Monat in Turnusurlaub geſchickt werden ſollen. Für die 
Reduktion wird als Grund ein Umbau im Walzwerk ar- 
gegeben, mit dem Anfang Januar begonnen werden ſoll. 
Wie es heißt, wird der Demobilmachungskommiſſar dem 
Antrag der Verwaltung ſtattgeben. 

Auch die „Eminenzgrube“ bei Kattowitz fordert vom 
DTemobilmachungskommiſſar die Entlaſſung von 220 Ar: 
beitern ab 1. Januar, die erfolgen muß, nachdem gewiſſe 
Arbeiten beendet find. Der Demobilmachungskommiſſar 
will die Entſcheidung erſt in den nächſten Tagen treffen 
nachdem er die Lage des Werkes an Ort und Stelle über 
prüft hat. 


Die Pleſſer 3wangsverwallung zahlt. 


Wie die Zwangsverwaltung der Pleßſchen Güter 
und Induſtrieunternehmungen mitteilt, hat ſie am 10. 


Dezember an den ſchleſiſchen Finanzſchatz 287000 Zloty 


als Anzahlung für die Steuerrückſtände gezahlt, die aus 
der früheren Wirtſchaft bei den Pleßſchen Verwaltungen 
zurückgeblieben waren. Wieweit man den laufenden 
Steuerverpflichtungen nachkommt, iſt allerdings nicht 
bekannt. 0 


Blutiger Auftritt auf der Kohlenhalde. 


Als der Feuerwehrmann auf der Kohlenhalde der 
Richterſchächte einen jungen Mann daran hindern wollte, 
Kohlen zu ſammeln, kam es zwiſchen dem Feuerwehrmann 
Barnasz und einem gewiſſen Paul B. zu einem Streit, 
im Verlaufe deſſen B. einige Steine nahm und ſie auf 
den Feuerwehrmann warf. Von einem der Steine iſt die⸗ 
ſer ſo ſchwer am Kopf verletzt worden, daß er ins Spital 
MOH werden mußte. Die Polizei hat die Unterju- 
chung dieſes Vorfalls aufgenommen. Der Täter konnte 
ſofort geſtellt werden. 1 (444. 


Deutſches Theater in Bielig. 


N „Ehen in. Dofen” 
Luſtſpiel von Leo Lenz und R. A. Roberts. 


Doktor Gregor Bagrat, ein Komponiſt, hat als ar⸗ 
mer Teufel eine reiche Frau geheiratet, welche den ge: 
nialiſch lebenden Bohemien zu einem geregelten, den bür⸗ 
gerlichen Anſchauungen entſprechenden Leben erziehen 
und ihm geſellſchaftlichen Schliff beibringen möchte. Die⸗ 
ſer wehrt ſich jedoch mit Händen und Füßen gegen dieſe 
angebliche Vergewaltigung ſeines Künſtlertums, ſehnt 
ſich nach ſeinem ungebundenen Junggeſellendaſein zurück 
und da er dies ſeiner Frau bei jeder Gelegenheit unver⸗ 
blümt zu verſtehen gibt, erſcheint auch ihr ſchließlich sine 
Scheidung als der beſte Ausweg. Diplomatiſch weiß es 
nun der alte Onkel Dr. Windhorſt ſo einzurichten, daß 
beide Teile einen fingierten Vertrag eingehen, der ſie 
nach erfolgter Scheidung verpflichtet, einmal im Jahre 
zwölf Stunden miteinander zu verbringen, um gleichſam 
eine Reviſion ihres Beſchluſſes vorzunehmen. Der Ver⸗ 
lauf dieſer Reviſion, die luſtigen Komplikationen, die ſie 
im Gefolge hat und ſchließlich die Löſung des Konfliktes 
wollen wir nicht verraten, nur ſoviel, daß es auf ange: 
nehm ſpannnende und originelle Weiſe geſchieht. 

Die Aufführung bot diesmal in erſter Linie H. Neu⸗ 
barbt als Dr. Bagrat Gelegenheit zu glänzen und es 


iſt erchaunlich, wie farbig und intereſſant er dieſen ſorg⸗ 
los kindlichen Künſtlertypus zu geſtalten wußte. Es zeigt 
ſich wieder, daß H. Neuhardt, vor die richtige Aufgabe ge⸗ 
ſtellt, ſeine enormen ſchauſpieleriſchen Fähigkeiten zu be⸗ 
weiſen imſtande ijt, wenn er den Boden der Natürlichke; 
nicht verläßt. Die Unzulänglichkeit der Beſetzung d 
weiblichen Hauptrolle durch F. Adams fiel diesmal 
zwar nicht ſo ſtark ins Auge, doch reicht ihre Ausdrucks⸗ 
kraſt nicht an das raffinierte Komödienſpiel der um 
ihren Mann kämpfenden Gattin heran. Am beſten geſiel 
ñe noch in den Szenen ‚in welchen fie ihre eigene Perſön⸗ 
lichkeit, die große Dame, darzuſtellen hatte. Mit vetot- 
ter Eleganz ſtattete F. E. v. Gaber die fiH hoheitsvoll 
gebärdende Talmigräfin Geſchwitz aus, ein niedlicher 
Trampel war F. Perry als Stubenmädchen Henriette. 
Eine Karriere machende Choriſtin mit Sex apeal und 
Siarmanieren mimte F. Bertſchinger ſehr glaub⸗ 
haft und H. Pro bft ſpielte in einiger Abhängigkeit vom 
Souffleurkaſten mit Routine einen ſoignierten Onkel. Ein 
wenig ſteif die Vertreter Aeskulaps H. Barth und H. Mö- 
nig, ein repräſentativer Diener H. Scewy, 

Das Süd, das feine eigene, kräftige Note hat und 
dem H. Lagrange einen gefälligen Rahmen eu reber 
wußte, wurde ſehr beifällig aufgenommen. H. R 


Kino „Rialto“ ⸗Vielſto. Ab Freitag dieſer Woche der 
Film „Das leuchtende Ziel". 


N 


